Yolitifhe Yeberfidt. 

Danzig, 28. Juni. 

Ein Staatsſtreichplan Bonlangers. 
Von einem „zuverläſſigen Gewährsmanne“ 
geht der „Köln. Ztg.“ folgende merkwürdige Mit⸗ 
theilung zu: „Ein mit Perſönlichkeiten aus der 
Lender 95h der danach Dich N 
ehender erer franzi er zier hat fich zu 
dieſen über General Voulan er geäußert. Dem⸗ 
nach ſtände es außer Zweifel, daß der ehemalige 
Kriegsminiſter einen Staatsſtreich, der ihn an die 
Spitze der Regierung gebracht, beabſichtigt habe. 
Er habe, kurze Zeit vor ſeinem Sturze, nächtliche 


Truppenübungen angeordnet, worüber damals auch 


die Zeitungen berichteten. Bei einer ſolchen nächt⸗ 


Beſatzung theilzunehmen beſtimmt war, ſollte der 
Staatsſtreich erfolgen. Alle Rollen waren bereits 
vertheilt. Aber General Sauſſier, der Gouverneur 
von Paris, kam hinter den Plan und verbot noch 
in letzter Stunde das Ausrücken der Truppen, jo 
daß auch wirklich nur ein Bataillon ausrückte. Alle 
Beweisſtücke für jenen geplanten Staatsſtreich be⸗ 
Bou⸗ 


rung, und dies iſt auch der Grund, warum 


langer ſich ſo ruhig verhält und ſang⸗ und klanglos 


von der Bühne abtrat.“ 

Dieſe Angaben werden trotz des „zuverläſſigen 
Gewährsmannes“ wohl berechtigtem Zweifel be⸗ 
gegnen. Wenn General Sauſſier wirklich hinter 
Boulangers Anſchlag gekommen iſt, und wenn ſich 
die Beweisſtücke in den Händen der Regierung be⸗ 
finden, ſo wäre es doch ſchier unbegreiflich, daß 
man Herrn Boulanger ganz ruhig gehen läßt und 
ihn nicht zur Rechenſchaft zieht. So ſchwach iſt 


doch die gegenwärtige Regierung, jo bankerott das 


republikaniſche Syſtem noch lange nicht, daß man 
ſich fürchten ſollte, einen Hochverräther zu be⸗ 
handeln, wie ſich's gebührt. Boulangers Popu⸗ 
larität mag noch ſo groß ſein — ſie würde zer⸗ 
rinnen wie der Schnee in der Frühlingsſonne, 
wenn wirklich ein Beweis erbracht würde, daß er 
ſolche Pläne verfolgte. Was wohl Clemenceau 
und Rochefort ſagen würden, 

ihnen klar zu machen vermöchte, daß ihr 
Protege wirklich das Beiſpiel des Dezember⸗ 


mannes nachzuahmen im Begriffe ſtand? So ver⸗ 


liebt ſie in den großen Kriegsminiſter waren, ſo 

ſchnell würde ihre Stimmung gegenüber dem 

Staatsſtreicher umſchlagen, und der Regierung 
i nichts im Wege, demſelben den verdienten 
ozeß zu machen, tt 

einem großen Militärcommando zu ſuchen, auf 

welchem Herr Boulanger von feinen Minifter: 

ſtrapazen ausruhen kann. 


Ueber das Schickſal des Kunſtbuttergeſetzes 


werden immer noch die verſchiedenartigſten Ver⸗ 


muthungen angeſtellt. Während einer unſerer 
Berliner Correſpondenten es geſtern als möglich 
binftellte, daß der Geſetzentwurf trotz der energiſchen 
Erklärungen des Miniſters v. Bötticher im Bundes⸗ 
rath a ra werden würde, berichtet heute 


einer unſerer anderen Herren Correſpondenten, daß 
das nach feinen Erkundigungen nicht richtig ſei. Es 
Eintreten hierfür eines wenn auch 


kommt eben darauf an, wo die Erkundigungen ein⸗ 
gezogen ſind. Wenn man dieſen Umſtand in Er⸗ 


wägung zieht, haben vielleicht beide Herren Recht. 
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chickſal dieſes geſetzgeberiſchen 
Schmerzenskindes eben noch gan ungeniß aß 
der Herr Reichskanzler deswegen ſein volles Ge⸗ 
wicht in die Wagſchale werfen ſollte, iſt 
kaum anzunehmen. Wie aber in dem freien 


Spiel der Kräfte der Entſcheidung ausfallen wird, 


weiß heute vielleicht noch Niemand. Daß der Ge⸗ 
ſetzentwurf trotz der vom Miniſter v. Bötticher für 
unannehmbar erklärten Beſchlüſſe des Reichstags 


5 im Bundesrath hat, bezweifeln wir nicht. 
ohin die Majorität im Bundesrath neigt, iſt 


* nicht abzuſehen. 


enn die „Kreuzzig.“ meint, daß die Libe⸗ 
ralen diesmal ihre Hoffnungen auf den Bundes⸗ 
5 ſetzen, ſo iſt ſie wohl nur über die Stimmung 


den Kartellbrüdern einigermaßen unterrichtet. 
Die freiſinnige Preſſe bat die 
raths nicht angerufen. Auf ſie 
„Kreuzztg.“, daß man diesmal keineswegs dem 
parlamentariſchen Regiment huldige, ſondern die 
„Vertreter des ſouveränen Volkes“ durch den 
Bundesrath befiegt ſehen wolle, keine Anwendung. 
Die Freifinnigen nehmen die jetzige Lage allerdings 
als Conſequenz der letzten Wahlen hin. Das Volk 
bat ſich ſelbſt auf das Conto zu ſchreiben, was 
jetzt geſchieht. Auch das Kunſtbuttergeſetz, bei deſſen 
jesiger aſſung bekanntlich auch 11 bis 12 national: 
iberale Abgeordnete betheiligt find, iſt eine Frucht 
des 21. e Daß die Wähler ſolche Lehren 
über die Folgen ihres eigenen Thuns erhalten, iſt 
unvermeidlich. 


Dr. Schmoller über das Soeialiſtengeſetz. 
r e 
nger es dauert, eniger 
An, er Een = er Reiten . 
mehr. on vor einigen Jahren hat G 
Nothwendigkeit einer Milderung der . 
dieſes Geſetzes betont. Bei den Wahlen haben die 


Stimmen der Socialdemokraten zugenommen, ihr 
Zuſammenhang iſt ungeachtet des Geſetzes nicht 


gelockert, ſondern gefeſtigt; die Bekämpfung 
ihrer Lehren iſt, weil dieſelben im Ge⸗ 
heimen verbreitet werden, nicht erleichtert, 


ſondern erſchwert, ja unmöglich gemacht. 


Nationalöconom Dr. Schmoller in dem neueſten 
Lee des Jahrbuchs für Geſetzgebung für eine 

enderung des Socialiſtengeſetzes aus. Bei Be 
ſprechung der Schrift: 
ſeine Träger“, worin ausgeführt wird, daß gegen 


die Anarchiſten unbarmherzig gewaltſam vorge⸗ 
gangen werden müſſe und daß die deutſche Arbeiter⸗ 
erwaung vor der Verſchmelzung mit den Anarchiſten 


zu bewahren ſei, ſagt Schmoller: 


i 
für die Petitzeile oder der 


Politik aufzugeben. 
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rndes bie ; n die e 

finden ſich in den Händen der franzöſiſchen Regie⸗ ee en dürfe. Wen rwarte⸗ 


„wie fie jetzt thut, nach] widrig 
wurde, denn es ſei 
ihres Amtes, ſich an einer „regierungsfeindlichen 


rung verdächtige, 
rt“ 


ilfe des Bundes⸗ 
ndet der Hohn der 


kein Zweifel 
den hat, nunmehr in Fortfall. Die Compagnien der 


„Der Anarchismus und 


M 16527. gafle Nr. 4. und bei allen ter. e des — — — 97 5 dne 


„Wenn er (der Autor) damit Recht bat, 
1 — ſo liegt darin zugleich ausgeſprochen, daß 
ocialiſtengeſez, ſoweit es gegen den extremen lin 
Flügel der Socialdemokraten gerichtet iſt, daß 
vielleicht noch nicht drakoniſch genug ift, daß es aber. 
ſoweit es die Maſſe unzufriedener Arbeiter und 
Spießbürger, die bei den Wahlen ſocialdemokratiſch 


wählen, an der Verfolgung von Vereins⸗ und anderen 


berechtigten Intereſſen hindert und erbittert, noth⸗ 
wendig geändert werden muß. Gewiß iſt es nicht 
leicht, hier die rechte Scheidelinie zu treffen. Aber das 
it die Aufgabe, die unſerer Regierung geſtellt ift und 
der ſie hoffentlich auch genügen wird. Es iſt unzweifel⸗ 
haft eine der größten und ſchwierigſten der Aufgaben, 
die dem Fürſten Bismarck noch geſtellt worden ſind.“ 


Auch die „Germania“ ſchließt ſich der Meinung 
n a Fe be 10 Fi h 
h 2 ht⸗ überwiegende Mehrzahl der Socialdemokraten sh 
lichen Truppenübung, an der fait die ganze Pariſer \ 
denſelben mehr hervortreten. Es wäre ſicherlich drin⸗ 
gend zu wünſchen, daß unſere Geſetzgeber ſich durch 
die offenkundigen, mit dem Soclaliſtengeſetz ge⸗ 


lich wirke und daß die extremen Richtungen unter 


machten Erfahrungen beſtimmen laſſen, die bisherige 
Von allen 


ten wohlthätigen Folgen immer noch ausbleiben — 
wann ſollen ſie denn eintreten? 


Die Communalbeamten in der Wahlbewegung. 
Man ſollte meinen, daß es völlig ſelbſtver⸗ 
ſtändlich wäre, daß ein Communalbeamter ſich am 
politiſchen Leben betheiligen kann, wie und für 
welche politiſche Richtung er will. Aber in unſerer 
eit, wo ſo manches 7 
rüber als feſtſtehend galt, hat auch dieſes Recht 


der Communalbeamten Anfechtungen erfahren, und 


es bedurfte erſt der Entſcheidung des Richters, ehe 
es wieder zur vollen Anerkeunung grauer Die 
Leſer werden fich vielleicht eines Vorganges in Stettin 
erinnern, der Mt eit der letzten Wahlen ſich er⸗ 
eignete. Sechs Mitglieder des dortigen Magiſtrats, 
4 Stadträthe, der Stadtkämmerer und der Stadt⸗ 
ſyndicus, hatten einen Wahlaufruf mitunterzeichnet, 
welcher die Wahl des Freiſinnigen Brömel empfahl 
mit dem Hinweiſe auf die Thatſache, 
daß es ſich bei den Wahlen durchaus 
nicht um das Septennat allein, ſondern um 
die Schaffung einer der Regierung gefügigen Reichs⸗ 
tagsmajorität handele, um mit deren Hilfe die alten 
Monopolpläne ꝛc. durchzuſetzen. Darauf hin erließ 
der Regierungs⸗Präſident in Stettin unter dem 
24. Februar an die betreffenden Beamten eine Ver⸗ 
fügung, in welcher denſelben „wegen ihres dienſt⸗ 

N en Verhaltens“ eine Verwarnung erthe 
eine Verletzung der Pflichten 


Demonſtration“ zu betheiligen, welche die Regie⸗ 
„volksfeindliche Pläne der ver⸗ 
derblichſten Art“ — es waren die Monopol⸗ und 
Wahlreformpläne gemeint — zu verfolgen. 

ie „gewarnten“ Herren führten nun Be⸗ 


ſchwerde bei dem Ober⸗Präſidenten für die Propinz 


Pommern, wurden jedoch hiermit unterm 31. März 
1887 abgewieſen, weil der fragliche Aufruf zwar 
nicht eine Verdächtigung der Staatsregierung ent⸗ 
halte, jedoch agitatoriſche Zwecke und eine re⸗ 
gierungs feindliche Tendenz verfolge, jo daß ein 
nur mittelbaren 
Staatsbeamten unzuläſſig ſei, da er ſich des von 
der Staatsregierung in ihn geſetzten Vertrauens 
unwürdig erweiſe. Die Herren Schl. und Ge⸗ 
noſſen (mit Ausnahme des Stadtraths D.) klagten 
darauf gegen den Oberpräſidenten auf Außerkraft⸗ 


5 jegung des vorſtehenden Beſcheides deſſelben und 
spräſidenten vom 


der Verfügung des Regierun 
24. Februar d. J. und führten zur Be⸗ 
gründung an, daß politiſche Wahlkämpfe nicht 
egen die Regierung, ſondern gegen die gegneriſchen 
arteien gerichtet ſeien, da die Regierung ja Partei: 
los zu ſein behaupte. In dieſem Sinne ſei der 
Aufruf aufzufaſſen. 

Das Oberverwaltungsgericht hat nun in feiner 
Sitzung vom 25. Juni dem Klageantrage gemäß 
dahin erkannt, daß der Beſcheid des Oberpräſidenten 
und die Verfügung des Regierungspräſidenten auf⸗ 
zuheben find. ; f 

Dieſes Erkenntniß wird nicht verfehlen, in libe⸗ 
ana Kreiſen die gebührende Genugthuung zu er 
wecken. 


10 


Die neu errichteten Truppeutheile. 

Mehrfach in neuerer Zeit gemachte Wahr⸗ 
nehmungen über unrichtige Bezeichnung der in Folge 
allerhöchſter Cabinets Ordre vom 11. März 1887 
u 1. April cr. neu errichteten Truppentheile, 

ezw. Truppenbehörden veranlaſſen eine officibſe 
muna auf nachſtehende, gleichzeitig er⸗ 
gangene Feſtſetzungen hinzuweiſen. 

Die Bataillone der 4 neu errichteten preußiſchen 
Regimenter haben die Bezeichnung I., II. und 
III. Bataillon erhalten; ebenſo werden die Ba⸗ 
talllone derjenigen Wade welche durch ein 
neuformirtes viertes Bataillon verſtärkt worden 
find, als I., II., III. bezw. IV. Bataillon bezeichnet. 
Die Benennung „Füſilier⸗Bataillon“ kommt demge⸗ 
mäß, ſoweit ſie vordem bei dieſen Regimentern beſtan⸗ 


aus 4 Bataillonen beſtehenden Regimentern werden von 
1 bis 16 durchnumerirt. Bei den 12 Linien⸗Füſilier⸗ 
Regimentern der preußiſchen Armee wurden die 


Bataillone bekanntlich von vornherein als L, II. 
und III. bezeichnet, während bei den übrigen In⸗ 
fanterie⸗Regimentern das dritte Bataillon durch die 


erſten unterſchieden wurde. Die Benennung der 


Bataillone als I., II. und Füſilier Bataillon beſteht 


zur Zeit noch bei allen Infanterie Regimentern fort 


mit Ausnahme der obengenannten neuen Regimenter 
Nr. 135, 136, 137 und 138, ſowie der Regimenter 


mit 4 Bataillonen. Die Mannſchaften der erſteren 
heißen durchweg, die der letzteren, ſoweit die betreffenden 
Regimenter nicht „Füſilier⸗Regimenter“ find, „Mus: 
ketiere“, wie die Mannſchaften der beiden erſten 
Bataillone aller übrigen Infanterie⸗Regimenter mit 
Ausnahme der Garde und der Grenadier⸗Regimenter 


wie wir J Nr 


Seiten iſt von 


aglich geworden iſt, was 


eis tal A, du 
Be un l a 


bis 12. Möglicher Weiſe dürfte die Be⸗ 
Hung „Musketier“ für die geſammte Infanterie 
werden, ſobald die gleichmäßige Aus⸗ 

g derſelben mit en * durch⸗ 

ft fein wird, abgeſehen von den urſpruͤnglichen 

iller⸗ Regimentern, der Garde⸗Infanterie und den 
kengdier⸗Regimentern 1 bis 12. Die Garde und 

He nannten Grenadier⸗Regimenter behalten be: 
unlich nach wie vor bei den beiden erſten 
Nadier⸗) Bataillonen das weiße Lederzeug bei, 
die Mannſchaften werden jedenfalls die Be⸗ 
19 als „Grenadiere“ bezw. für das dritte 
on „Füſiliere“ nicht verlieren. 


Im engliſchen Unter hanſe 


1 0 st der äußeren Politik an die Regierung ge: 


ron, theilte dabei mit, die ottomaniſche Regie⸗ 


kurzer Zeit begnadigt (!). | 
nöthigte B. Ende der ſiebziger Jahre feine communalen 
Aemter und 1880 auch ſeine Predigerſtellung aufzugeben 


hlichen Reihenfolge nach verzeichnet. Der Erfte 
des Schatzes, Smith, erklärte, die Wiederher⸗ 
ing der diplomatiſchen Beziehungen mit dem 
Vatican ſei weder vom Papſte noch 


liſ 

un in die Discuſſion des Berichts über die 
riſche Strafrechtsbill ein. 
Das Oberhaus erledigte die Einzeldebatte der 
Bill betreffend die Uebertragung des Grundbeſitzes 
ohne weſentliche Amendements. 


5 Gegen den franzöſiſchen Senat 

haben die Intranſigenten abermals einen Sturm 
unternommen, der aber ſo vergeblich geblieben iſt, 
wie die früheren. Nach einer Pariſer Depeſche 
ſtelltt geſtern in der Deputirtenkammer der In⸗ 
tranſigent Labordeére den Antrag, daß die Wahl 
des Senats durch das allgemeine Stimmrecht 
en ſolle, und verlangte die Dringlichkeit für 

Antrag. Raynal (Opportuniſt) trat dem 
8 entgegen, da die Annahme deſſelben zu 
einer Beſeitigung des Senats führen würde, deſſen 
Beibehaltung wünſchenswerth ſei. Miniſterpräſident 
Rouvier ſprach ſich in gleichem Sinne aus und 
forderte die Ablehnung der Dringlichkeit, welche als⸗ 
dann mit 317 gegen 205 Stimmen verworfen wurde. 


Deutſchland. 


* Berlin, 27. Juni. In der Generalverſamm⸗ 


lung der Neu-Guinea Compagnie am 12. Mai d. J. 
war der Antrag auf Statutenänderung geſtellt 
worden, welche erforderlich war wegen Uebernahme 
der beutichen Salomonsinſeln ſeitens der Compagnie. 
Dieſe Statutenänderung bedurfte der landesherr⸗ 
lichen Genehmigung, welche, wie wir hören, in 
dieſen Tagen denn auch erfolgt iſt. 

* [General Fürſt Bismarck und die Duell ⸗ 


forderungen] Der clericale „Weſtf. Merkur“ ſchreibt 


in Anknüpfung an den Fall Hinze: „Iſt das Ehren⸗ 
ericht wirklich der Meinung, daß ein Offizier Be⸗ 
gen ſogenannter ſatisfactionsfähiger Gegner 
m 
es denn, daß Fürſt Bismarck, der General iſt, nicht 
durch Duellforderungen Beleidigungen beantwortet, 
ſondern vielfach durch Klagen? Oder find alle Be: 
leidiger des Fürſten Bismarck als ſatisfactions⸗ 
unfähig gehalten worden? Der aus dem Duell 


ſtehenden Geſetze und unſeren chriſtlichen Sitten 
widerſpricht, iſt daher ſelbſt dem conſervativen 
„Reichsboten“ ſehr unbequem, der wünſcht, er ſei 
lieber „außer Betracht gelaſſen worden“. In 
England hat der Gemahl der eben gefeierten Köni⸗ 
gin Victoria, wahrlich nicht zum Schaden des 


Muthes der Offiziere, dem Duell ein Ende gemacht, 


und es bleibt nur zu bedauern, daß bei uns das 
Geſetz und die Anſchauungen im Oßfiziercorps noch 
immer im Gegenſatze ſtehen. 


* In Eduard Baltzer iſt wieder einer der alten 


Achtundvierziger aus dem Leben geſchieden. Ein echter 
und rechter Patriot, ein politiſch und religiös allezeit 
freiſinniger und vorurtheilsfreier Mann, begeiſtert von 
den Idealen des wahren Menſchenthums und echten 
Chriſtenthums, iſt er von ſeiner Jugendzeit an bis an 


ſein Lebensende geblieben; er war einer von den 


wenigen, die ihre Levensaufgabe darin ſuchten und 


fanden, fern von allen egoiſtiſchen Motiven das Gemein⸗ 


wohl zu fördern und ſeinen Mitbürgern zu dienen, 


mutbig und unerſchrocken als tapferer pplitiſcher Mann, 
dabei gleichzeitig human und weichberzig. i war 
am 24. Oktober 1814 zu Hohenleing (Provinz Sachſen) 
als Sohn eines proteſtantiſchen Pfarrers geboren und 
ſtudirte, nachdem er feine Vorbildung in Schul⸗ 
forta erhalten, Theologie, Philoſophie, Naturwiſſen⸗ 
chaften und Mathematik. Mit 27 Jahren wurde 
er Diakonus in Delitzſch. Hi 
freifinniger Kanzelredner einen Ruf. In demſelben 
Maße, in welchem hierdurch ſeine Beliebtheit bei der 
Bevölkerung ſtieg, machte er ſich bei dem damals herr⸗ 
ſchenden reactionär⸗orthodoxen Regime mißliebig. Seine 
1846 erfolgte Wahl zum Prediger in Halle wurde in 
Folge deſſen ebenſo wenig beſtätigt, 


prediger an der St. Nicolai⸗Kirchengemeinde zu Nord⸗ 
haufen, Da die Nordbauſer Bürger ſomit einen 


freifinnigen Prediger nicht erhalten konnten, einen 


orthodexen aber nicht haben wollten, trat faſt 
die ganze genannte Kirchengemeinde aus der Landes⸗ 
kirche aus und gründete eine freie Religionsgemeinde, 
als Deren Prediger ſodann Baltzer einſtimmig berufen 
wurde. 
Menſchenalter hindurch als Prediger und Lehrer, als 


Bürger, als Politiker und Volkswirth eine ſehr Frucht: 3 


bare Thätigkeit. 
er ſich durch große Energie und Geſchäftsgewandtheit aus 


zurück, wo feine Tochter verheirathet iſt. { 
bis zu feinem Tode, ſchriftſtelleriſch immer noch thätig, 


ſache mußte die 


von der eng⸗ 
hen Regierung angeregt worden. Das Haus trat 


uellforderungen beantworten muß, wie kommt 


ſelben ſchon vor längerer 
war, iſt ihm geſtern der Urtheilsſpruch des Ehren⸗ 


und Achtung, welche Herr Lempke 
[Maße in Haynau genießt, alteriren. — 


Hier erwarb er ſich bald als 


wie die Ende 
Bezeichnung „Füſilier⸗ĩBataillon“ von den beiden] deſelben Jahres erfoſgte ebrepvolle Wahl zum Ober⸗ 
Jetzt 


ſpricht ſich auch der keineswegs oppoſitionelle 


Knappſchafts⸗Berufsgenoſſenſchaft die 


In Nordhauſen entfaltete nun Baltzer ein 


Als Piitglied und ſpäter langjähriger 
Vorſteher der Stadtverordneten ⸗Verſammlung zeichnete 


— 


Zeitungen zu 


der Stadt A. auch 
des Baferwerte, u 


che 
ntbeil nahm, ift ſelbſtverſtändlich. Als Abgeordneter 
des Vorparlaments und der preußiſchen Nationalver⸗ 
ſammlung für den Wahlkreis Nordhauſen ſchloß er ſich 
der Fraction Waldeck an und theilte mit dieſer 
Leiden und Freuden der politiſchen Ereigniſſe jener für 
unſere nationale Entwickelung ſo bedeutungsreichen Jahre: 
auch in dem bekannten Steuerverweigerungsprozeſſe war 
er neben Schulze⸗Delitzſch und Gen. auf der Anklage⸗ 
bank, wurde aber, wie dieſe, freigeſprochen. Als er im 
Auguſt 1848 feinen Wählern in Ellrich Bericht erſtattete. 
wurde die Verſammlung durch einen von den 
politiſchen Gegnern aufgehetzten Pöbelhaufen über⸗ 
fallen und B. ergriffen, auf die Straße ger 
ſchleppt und fo ſchwer mißhandelt, daß er ein 
mehrmonatliches Krankenlager zu überſtehen hatte 
und dauernde Schwerhörigkeit davontrug. Die Thäter 
wurden ſpäter vom Gericht ſtrenge beſtraft, aber nach 
Zunehmende Kränklichkeit 


ade 
hat er 


und er zog ſich nach Grotzingen bei Durlach (B 
Hier 
eweilt. In den letzten Jahren war er ein eifriger 
Vorkämpfer des Vegetarismus, deſſen bervorrögendſter 
wiſſenſchaftlicher Vertreter er geweſen iſt. 

* [Eine Erfindung der „Nordd. Allg. Ztg.“] Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſucht in einem langen Leit⸗ 
artikel zu beweiſen, daß die Deutſchfreiſinnigen ſich 
der Socialdemokratie genähert haben. Dieſe That⸗ 

N. Allg. Ztg.“ erfinden, um dann 
zum Schluß als „erwieſen“ aller Welt zu ver⸗ 
ündigen, „daß auf der ſchiefen Ebene der demo⸗ 
kratiſchen, principiell oppoſitionellen Tendenzen kein 
Stillſtehen möglich if“. Die Hitze iſt doch in 
dieſen Tagen noch nicht groß genug, um ſolche 
Sprünge zu rechtfertigen. 

*Die Schuld des Wannſee'er Stationsaſſiſtenten.] 
Der in Berliner Blättern veröffentlichte, angeblich 
auf Zeugenausſagen vor Gericht geſtützte Bericht 
über das Eiſenbahnunglück ſcheint bd beſtimmt 


zu fein, die Verſchuldung des Bahnhofsaſſiſtenten, 


der ſofort nach dem Unglück ſuspendirt worden iſt, 
weil er ohne Auftrag dem Berliner Zuge das 
Signal zum Einfahren gegeben hat, in möglichſt 
mildem Lichte erſcheinen zu laſſen. Derſelbe a 
nach den früheren ihm mitgetheilten Dispoſitionen 
annehmen müſſen, daß das Geleiſe des von 
kommenden Zuges frei ſei. Aae iſt es auch 
bisher noch Niemandem eingefallen zu behaupten, 
der Aſſiſtent habe wider beſſeres Wiſſen oder aus 
böſem Willen das Unglück herbeigeführt. 

* Polniſche Gegenmaßregeln.] In Bezug auf 
die Ausführung des Polen⸗Auſiedelungegeſetzes für 
die polniſchen Landestheile konnte man vor einigen 
Tagen leſen, daß zwei große Gütercomplexe im 
Poſenſchen, worunter ſich ſogar eine im deutſchen 
Beſitz geweſene Herrſchaft befand, bei der Ver⸗ 
ſteigerung zu einem verhältnißmäßig bohen Preiſe 
an polniſche Käufer übergingen. Es war zum 
erſten Male ſeit dem Hundert⸗Millionen⸗Geſetze, 
daß der preußiſche Fiskus überboten wurde. 
es den Anſchein hat, dürfte dieſer Fall nicht ver⸗ 
einzelt bleiben. Es find, ſowohl ſeitens der 
polniſchen Emigration in Paris, als auch ſeitens 
der polniſchen Ariſtokratie im ehemaligen König⸗ 
reich Polen, und namentlich in Galizien Verein⸗ 
barungen getroffen und Geldmittel flüſſig gemacht 
worden, um der Verringerung des polniſchen Grund⸗ 
beſitzes in den preußiſchen Gebietstheilen Wider⸗ 


ſtand entgegenzuſetzen. Man ſcheint polniſcherſeits 


feſt entſchloſſen, dem bietenden preußiſchen Fiskus 
die betreffenden Güter nicht mehr oder nur unter 


den erſchwerendſten Geldbedingungen zu überlaſſen. 


* [Internationale Ausſtellung.] Der Reichs⸗ 


kanzler hat den Regierungen der Einzelſtaaten 


hergeleitete Grund des Ehrengerichts, der ſowohl j Mütheilung gemacht, daß zu Melbourne (Austra⸗ 


den Anforderungen der Religion, wie den der be⸗ 


lien) im nächſten Jahre eine internationale Aus ⸗ 
ſtellung ſtattfinden werde. 

* [Weitere Maßregelungen.] Aus Schleſien 
ſchreibt man dem „B TabL*: Wie der Herr Major 
a. D. Hinze zu Berlin, ſo iſt auch der praktiſche 
Arzt Herr Dr. Lempke zu Haynan ein Märtyrer 
ſeines offenen Bekenntniſſes put freiſinnigen Bartet 
als Vorſitzender eines liberaler Vereins geworden. 
Nachdem das ehrengerichtliche Verfahren gegen den⸗ 
eit eingeleitet worden 


gerichts ohne Angabe jedweder Begründung 
übermittelt worden, nach welchem Herr Lempke 
aus der Offiziersliſte geſtrichen worden iſt. 
Der Verluſt dieſer militäriſchen Ehre wird 
jedoch in keiner Weiſe die allgemeine Liebe 
ſowohl als 
Menſch, wie auch als Arzt in hervorragendem 
Sodann 
hat ſich ein ähnlicher Vorfall auch in Sprottan er⸗ 
eignet, wo der Collectivprocuriſt der Firma Kallert, 
Herr Endemann, ebenfalls wegen ſeiner freiſinnigen 
Agitation als Offiziers⸗Aſpirant kaſſirt worden iſt 
und in Folge deſſen bis zur Ausſcheidung aus dem 
activen Militärverhältniß im Range eines Vicefeld⸗ 


webels verbleiben muß. 


Sonneberg, 25. Juni. Für unſere Spielwaaren⸗ 
fabrikanten iſt aus Venezuela die angenehme 
Nachricht eingetroffen, daß die bisher verbotene 


Einfuhr von hölzernen Spielwaaren nunmehr ge⸗ 


ſtattet und der Zoll auf Kinderſpielwaaren jeder 
Art um 80 Proc. herabgeſetzt iſt. 

Frautfurt- a. M. 27. Juni. [Verſammlung des 
erſten dentſchen Berufsgenoſſenſchaftstages] Als Mit⸗ 
glieder des geihäftsführenden Ausſchuſſes wurden ges 
wählt: Die nordöſtliche Baugewerle⸗Berufsgenoſſenſchaft. 
die norddeutſche Textil⸗Berufsgenoſſenſchaft, die rheiuiſch⸗ 
weſtfäliſche Maſchinendau⸗ und Kleineiſen⸗Induſtrie, 
die Berufsgenoſſenſchaft der chemiſchen Induſtrie, die 
die Zucker ⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft, die norddeutſche Holzinduſtrie⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft, die deutſche Buchdrucker⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, die Brauerei⸗ und Malzerei⸗Berufsgenoſſenſchaft. 
die Steinbruchs⸗ und Speditionsgenoſſenſchaft. Den 
Vorſitz führt die Buchdrucker⸗Genoſſenſchaft. . 

Zu Punkt 2 der Tagesordnung (Verſtändigung mit 
den Regierungen im Betreff der behördlichen und be⸗ 


Panzerſchiffes „Kaiſer“ Prinz Ludwig von Baiern 
das Manövergeſchwader nach der Nordſee be 
gleiten. Die dortigen Manöver wenden voraus⸗ 
ſichllich am 


rufsgenoſſeuſchaftlichen Unfalloerhütungs⸗Vorſchriften) 
e klärt Staats Secretär v Bötticher, daß bei einer 
Colliſion von gevoſſenſchaf lichen und behördlichen Vor⸗ 
ſchriften die letzteren nicht ohne weiteres außer Kraft 
g ſetzt werden ödunten; die Regierung werde aber die 
Be örden anweiſen, in allen Fällen eine Verfiändiguug 
mit den Genoſſenſchaften zu ſuchen. Zu Punkt 3 der Tages⸗ 
o:dnuny (Verhältniß und Stellung der Vertrauens männer 
und Beauftragten der Berufs genoſſenſchaften zu den ſtaat⸗ 
lichen Aufſichtsbebörden) bedauert Dr. Martivs » Berlin, 
daß für die Ausführung der vom Reiche erlaſſenen Ge⸗ 
werbeordnung nicht auch eine Reichsbehörde maßgebend 
ſei In einer Genoſſenſchafts⸗ Section, die ſich über 
mehrere Staaten erſtrecke, ſtehen oft 3 oder mehr Staats⸗ 
beamte mit verſchiedenen Anfichten dem Beauftragten 
der Genoſſenſchaft gegenüber. Redner bofft, daß durch 
Einfegung einer gewer blich⸗techniſchen Behörde für das 
Reich auch dieſer Uebelſtand beſeitigt werde. Miniſterial⸗ 
duector Boſſe verſpricht. daß der Antrag wegen einer 
gewerblich⸗techniſchen Reichsbehörde eingehend erwogen 
werde, eine Abbilfe des gerügten Uebe ſtandes ſei da⸗ 
durch aber nicht immer zu erwarten; doch 
werde die Regierung ſtets bereit ſein wenn Selbſt⸗ 


Torpedobootsflotulle nach der Oſtſee zurbck, während 
das Schulgeſchwader in Wilhelmshaven verbleib', 


indien, welche im Oktober angetreten wird, aus⸗ 
gerüſtet zu werden. 0 

er r unterm 24. Juni 
vom Kaiſer vollzogene neue Branntweinſteuergeſetz 
wird heute bereit$ durch den „Reichsanz.“ und das 
„Reichsgeſetzblatt“ verkündigt. Die Uebergangs⸗ 
beſtimmungen deſſelben betreffend Die er 
fachung der Maiſchraumſteuer und die Erboriprämie 
treten bekanntlich nicht, wie zuerſt beabſichtigt war, 
mit dem Tage der Publication des Geſetzes, ſondern 
erſt vom 1. Juli ab in Kraft und gelten bis 
30. September. Dagegen iſt mit dem ge der 
Verkündigung des Geſetzes der höhere Zoll für 


verwaltungsorgaue ſich vertrauensvoll an fie wenden, f 
berechtigte Intereſſen der Iaduſtrie 5 unehmen | vom Auslande eingebende Spirituoſen (Rum, Arrac, 
Zu Punkt 4 (Unfallſtateſtit) wurde beſchloften, Cognac 125, aller übrige Brantwein, L q eure ꝛc. 


daß der geſchäftsführende Ausſchuß eine Commiſſion 
niederſetzen ſolle, welche in Gemeinſchaft mit dem Reichs⸗ 
verſicherungsamt geeignete Normen für die Unfallſtatiſtik 
aufſtellen fol. Punkt 6 der Tagesordnung (Entſchädi⸗ 
gungsfeſtſtellangen mit Rückſicht auf die Entſchei⸗ 
dungen der Schiedsgerichte und des Reichs verſicherungs⸗ 
amts ſowie Aufſtellung einer allgemeinen Invalrditäts⸗ 
ſcala) wurde von der Verſammlung für undurchführbar 
erklärt. Die Punkte 7 Entſchädigungsfeſtſtellung für nur 
zeitweilig beschäftigte Tagesarbeiter), 8 (Ausdehnung der 
Verſicherungspflicht auf die bei dem Unternehmer im 
Priva dienft beſchaftigten Berfonen) und 9 (Zuläſſigkeit 
einer Cautiongerhebung beim Beſitzwechſel in gleicher 
Meile, wie bei der Betriebseinſtellung) wurden zurück⸗ 
gezogen. Die Punkte 10 (Gründung eines Verbandes 
der Berufsgenoſſenſchaften zur gegenſeitigen Verſicherung 
der Genoſſenſchaftsorgane gegen Unfälle bei Ausübung 
ihrer amtlichen Obliegenbhe ten) und 1 (Beſtimmung 
des Ortes und der Zeit des nächſtjährigen Beruſs⸗ 
genoſſenſchaftstages) wurden dem Ausſchuß zur Erledi⸗ 
gung übermielen. 

Morgen findet ein gemeinſamer Ausflug nach dem 
Niederwald ſtatt. 

2 Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 27. Juni. Der König von Serbien machte 
geftern dem Grafen Kalnoky einen Gegenbeſuch, 
empfing beute Morgen den Generalſtabsarzt 
Podrazky ur Conſultation und Mittags den ruſſi⸗ 
ſchen Boiichafier Fürſten Lobanow. 

Nußland. 

Petersburg, 21. Junt. Der Kaiſer wird ſich 
ſchon im letzten Drittel des Juli mit ſeiner ganzen 
3 zu einem längeren Aufenthalt nach Kopen⸗ 

agen begeben. In nächſter Zeit wird er einen 
etwa zehntägigen Aus flug zur See nach den finn⸗ 
ländiſchen Schären unternehmen. 

Petersburg, 25 Juni. Der gegenwärtige 
Petersburger Aufenthalt Kapuſtin's, Curators des 
Dorpater Lehrbezirks, ſteht mit den für die Oſtſee⸗ 
Provinzen geplanten Schulreformen in Zu⸗ 
ſammenhang. Kapuſtin ſelbſt iſt einer der eifrigſten 
Auffificatoren. So hat er in Vorſchlag gebracht, 
für alle geographiſchen Lehrmittel, die auf die 
Oſtſee⸗ Provinzen Bezug haben, die altruſſiſche 
Namens bezeichnung einzuführen, alſo z. B. Kolywah 
anſtatt Rewal, Jurjew anſtatt Dorpat u. ſ. w. 
Ein anderer Vorſchlag geht dahin, alle Ortſchaften 
der baltiſchen Gouvernements, die eine ruſſiſche 
Kirche beſitzen, nicht nur in der Schule, ſondern im 
officiellen Verkehr mit ruſſiſchen Namen zu bes 
nennen, wobei denn die meiſten Namen neu 
erfunden werden müßten. Die maßgebenden Kreiſe 
beſchäftigen ſich ſehr eingehend mit dem Reform: 
plane, ſollen auch insbeſondere dieſen Vorſchlägen des 
Schulcurators ſympathiſch gegenüberſtehen. (P. 3) 

Die ruſſiſche Stärkeproduction verſpricht nach 
der „Rig. Ztg.“ in Zukunft den deutſchen Stärke⸗ 
fabriken eine ernſte Concurtenz zu bereiten. Während 
nämlich bis 1885 überhaupt keine Stärke aus Ruß⸗ 
land exvortirt wurde, erreichte der Export von 
Stärke, Syrup und Wagenſchmiere im Jahre 1885 
bereits die Höhe von 30 000 Bud, und 1886 find, 
nach den officiellen Ausweiſen des hamburgiſchen 
Börſenmaklers Becker, über Hamburg allein 
564 000 Bud Stärke, Syrup und Schmiere ruſſiſchen 
Urſprungs gegangen. 


Von der Marine. 

* Der Dampfer „Salier“, mit der abgelöften 
Beſatzung des Kreuzers „Albatroß“, iſt am 
27. felder cr. in Adelaide eingetroffen und hat an 
demſelben Tage die Heimreiſe fortgeſetzt. 
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Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 29. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich heiteres Wetter mit wechſelnder Be⸗ 
wölkung bei mäßiger bis ſriſcher Luftſtrömung; 
ohne erhebliche Niederſchläge und Wärmeänderung. 


* [Große Flottenmauöver.] Das Programm für 
die diesjährigen großen Flottenmanöver iſt nun⸗ 
mehr für die nächſten zwei Monate endgiltig feſt⸗ 
geſtellt. Die Hauptübungen in der Oſtſee werden in 
der letzten Woche des Juli und in der erſten Hälfte 
des Auguſt in der Danziger Bucht ſtattfinden, wie 
aus den folgenden Dispoſitionen erſichtlich: 


2 lg pro 100 Kilogramm) bereits in Kraft 
getreten. ar 

* (Strandung.] Nach einer dem Rügen'ſchen 
Schiffs verſicherungs⸗Verein zugegangenen Mitthei⸗ 
lung iſt die Kuff „Ariane“ bii Rixböft auf der 
e Hela geſtrandet, die Mannſchaft aber 
gerettet. 


* 


an der unteren Weichſel ſtehen faſt überall unter 
Waſſer, wodurch manche Verluſte an Heu und 
Saatfeldern entftanden find. Die Ortſchaft Stüblau 
hat dagegen einen Sommerwall gegen den Außen⸗ 
deich errichtet und dadurch, wenn auch mit großer 
Anſtrengung, die Felder in ihren Außendeichen 
waſſerfrei erhalten. 4 

„[Patent.] Dem Primaner Studte in Ino⸗ 
wrazlaw iſt ein Patent für eine Neuerung an Pan⸗ 
telegrasben eribeilt und von Hra Johannes Reimann 
zu Lauenburg in Pommern ein ſolches auf eine Neuerung 
an Pferdegeſchirren angemeldet worden. 0 

lirmung.] Wahrend feiner LT, Anweſen⸗ 
heit in unſerer Stadt hat der Biſchof Ur. Redner 4296 
Perſonen gefirmt, und zwar Sonntag, den 19, in St. 
Nikolai 1965, Dienftag in St Brigitien 755, Donners⸗ 
u Joſeph 588 und vorgeſtern in Altſchott⸗ 
and 918. 1 

* [Deutihe Buchdrucker⸗Verſammlung in Danzig.) 
In der am 19. und 20. d. in Manchen abgehaltenen 
General⸗Verſammlung der deurfchen Buchdrucker Berufs⸗ 
genoſſenſchaft und des deutſchen Buchdrucker⸗Vereins 
wurde als nächſtjähriger Verſammlungsort, wofür Berlin, 


die Stadt Danzig mit großer Major ität beſtimmt. 

„Ruder Club „Victoria.] Wie bereits mit⸗ 
getheilt, beabſichtigte der genannte Club, ſich in dieſem 
Jahre an den Regatten zu Berlin und Stettin zu be: 
theiligen. Am vergangenen Sonntag und 1 5 bat 
nun die zu Berlin Fattgefunden, und es kann d 10 eſige 
Club mit dem erzielten Reſultat zufrieden ſein. den 
genannten Rennen hatten ſich 7 Vereine gemeldet, die 
zu durchrudernde Bahn betrug 2000 Meter mit einem 
Drehpunkt, und ging das Boot des Ruder⸗ c⸗ 
toria“ als das 4. durch das Ziel. (Record: 8 
412/5 Secunden. Der Record des Siegers la 
3 N > 8 5 5 fand in ( 
att und es wohnte derſelben ein | 
Publikum bei. Am Sonntag Ihägte me di 
Zuſchauer auf 40 000. A 
* (Mnfied'iung ausgewieſener Dentſcher! 
einer großen Auzahl der aus Rußland ausgewieſenen 
und nah Weſlpreußen gehörigen deutſchen Familien 
wird analich verhandelt, um ihnen gegen einen beſtimmten 
Pachtzins Land auf dem zu Anſiedlungszwecken ange⸗ 
kauften Gütern einzuräumen. 1 

0 eee stechen oder Dienſtboten?] Eine be: 
merkenswerthe Entſcheidung des Miniſters des Innern 
beſtimmt, daß Kellner, Köche, Hauswarte, ntüfer 
ohne Rückſicht, ob fie eine Lehrzeit a 
oder nicht, wenn fie ausſchließlich im Gaſt⸗ und nt: 
wirthſchaftsbetriebe beichäftigt werden, als Gewerbege⸗ 
dilfen im Sinne der Gewerbe⸗Orldnung n 
werden, wogegen, wenn ſie auch noch zu gewöhnlichen 
Dienſtbotenvorrichtungen gebraucht werden, jedesmal zu 
prüfen iſt, welche Beſchäftigungsweiſe vorwiegt. 

Iircus.] Die Kunſtreitergeſellſchaft des Herrn 

Director Schumann, für welche gegenwärtig ein großer 
Circus auf dem Holzmarkt erbaut wird, beabſichtigt hier 
am 20. Juli für mehrere Wochen Vorſtellungen zu bes 
innen. Aus Königsberg, wo dieſe Geſellſchaft bereits 
fit längerer Zeit gaſtirt, wird über dieſelbe berichtet: 
Es muß ohne weiteres zugeftanden werden, daß Königs: 
berg bisher keinen Circus von der vornehmen Führung 
und der außerordentlichen Leiſtungskraft des Eircus 
Schumann bejenen, und wir glauben uns nicht zu 
täuſchen in der Annahme, daß kein zweiter Circus es 
to verftanden hat, das Intereſſe aller Kreiſe der Be⸗ 
völkerung zu gewinnen. Fr 

lum Gonenrs der Boppoter landwirthſchaft⸗ 
lichen Darlehustaſſe.] Diele, bekanntlich vor einiger 
Zeit in Concurs gerathene Raiffeiſenſche Genoſſenſchaft 
el dem Beſitzer des Gaſthauſes „Zur Erholung“ in 


M. „A. b. Tg. 


eiligenbrunn einen Credit von 12 000 gewährt. Um 
erluſte möglichſt zu vermeiden, erſtand ſie im Jahre 1884 
das bezeichnete Grundſtück für 1065) M Die Concurs⸗ 
verwaltung bewirkte nun den Verkauf und bei dieſem 
kaufte der fiühere Beſiser es für 6050 & zurück. 

»I Unglücksfälle.] Ein bedauerlicher Unfall ereignete 
ſich geſten in der Pionier » Schwimmänftalt. Herr 
Particulier Max G., welcher an epileptiſchen Krämpfen 
litt, war gleichwohl ein eifriger Schwimmer und Taucher 
und langjähriger Abonnent jener Anſtalt. Sein Leiden 
war dort bekannt und er durfte nie, ohne don einem 
Schwimmlebrer an die Leine genommen zu fein, in das 
Baſſin binabfteigen. Auch geftern geſchah dies, als 
Herr G. plötzlich lautlos unter Waſſer verſchwand. Der 
Schwimmlehrer zog ihn ſofort nach oben und brachte 
den von befiigen Krämpfen Befallenen ans Land und 
dort in einer Badebude zu Beit. Ein ſchleunigſt aus 
dem | requixirter Arzt, ſowie ie BE 
Tragkarb ſorgten für Ueberführung nach dem Stadt: 
Lazareth. Herr G. gelangte zwar noch zum Bewußtſein, 
vecſtarv jedoch trotz aller ärzılicher Mühe noch am Nach⸗ 
mittag des geſtrigen Tages. 405 

er in Schidlitz wohnhafte, vorübergehend in 
Rahmel beſchäftigte Zimmergeſelle Carl Drewing amüſirte 
ſich geſtern mit Schießen aus einem Terzerol. Die 
Waffe wurde, um den Effect zu erhöhen, mit grobem 
Sand geladen. D. war hierbei unnorfichtig, das Terzeral 
entlud ſich unvermuthet und der Schuß ging D. in die 
linke Hand, dieſe erheblich verletzend. Er wurde im 
Stadt⸗kazareth in Behandlung genommen. NS 
Zu dem geſtern gemeldeten Unglücksfall, welcher den 
Zimmergeſellen Guſtav Kröhnke betraf, wird uns nach⸗ 
träglich mitgetheilt, daß dieſer Unfall ſich nicht auf dem 
Zimmerplatze, wo St. beichäftigt war, ſoadern nach 
Schluß der Arbeitszeit vor der Wohnung eines 
Collegen, welchem K. beim Brennbolzabladen half, zuge⸗ 
tragen hat. 1 
iFeuer! 


Bon dem Schulgeſchwader wird die Kreuzerfregatte 
Gneifenau” die Rhede von Danzig verlaſſen, ehe das 
Banzergeſchwader dorteintrifft Das Ae am 14. Juli 
von Danzig nach Kiel in See gehen. Dagegen wird die 
Krenzerfregatte „Prinz Adalbert“ noch bei Ankonft 
des Panzergeſchwaders in Zoppot ſein. Das Schiff 
geht von dort am J. Auguſt i i 
Kreuzer⸗Fregatte „Moltke“ am 25. Juli 
in See. Die Kreuzer⸗ 
das im After des Geſchwaders 
m 


und verbleibt auf der dortigen Rhede bis zum 15. G u 


Juli 
ee üben. Am 21. Juli 


15 Auguſt verbleiben wid. 

Aus den vorſtehenden Dispoſitionen iſt erſichtlich, 
daß in der Zeit vom 24. Juli bis 15. Auguſt, 
mithin in drei Wochen (abgeſehen von der Kreuzer⸗ 
3 „Prinz Adalbert“) nicht weniger als 19, 
n den letzten 1% Wochen ſogar 23 Kriegsſchiffe 
auf der Danziger Rhede vereinigt ſein werden. 
Am 16. Auguſt tritt dieſe prächtige Armada die 
Rückceiſe nach Kiel an. In Kiel verbleibt das ge⸗ 
ſammte Mandvergeihtvader etwa 10 Tage, um 
alsdann am 28. Auguſt die Fahrt nach der Nordſee 
anzutreten. Von Kiel aus wird am Bord des 


In dem Laden des Colonſalwgaren⸗ 


lichen Streichhölzer in Brand gerathen Die um 11% Uhr 
Nachts berbeigerufene Feuerwehr löſchte mittelſt einer 
Spritze das Feuer und kehrte um 1 Uhr Morgens 
weder ere ohen des Friebe -Wie a0 
erpachtung des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
hauſes.] Zu der auf geſtern auberaumten Wahl eines 
Pächters an Stelle des Hrn. Dieſter, welcher am 1. Okt. 


5 
E 


10. S piember beendet ein und es 
kehren als dann das Panzeroeſchwader und die 


um für die die jährige Uebungsreiſe nach Well: I 5 


Hannover, Kaſſel und Danzig vorgeſchlagen waren, 


eine kurze Verhandlung gegen den Arbeiter 


Geſchäfts Pfefferſtadt Nr. 37 waren die daſelbſt befind⸗ 


wegen Kränklichkeit fein Geſchäft aufgiebt 


haften ſich 
bedingungsgemäß 4 


Bewerber gemeldet en Zuichlag 


| erbielt der Inhaber der Küche des Raths weink lle 8, 


Or. Boden burg, für ein Pachtgebot von jährlich 15100 4 

Il Veranderungen im Grundbeſitzj in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Verkauf: ) Schüſſeldamm Nr. 18 von den Hans: 
ummergeſell Baumgart'ſchen Eheleuten an die verehel. 
riſeur Margareibe Neuhoff für 13 500 &; 2) Weiden⸗ 
gaſſe Nr. 15 von der Frau Maxie Dammrich, geb. Roſe, 
in Berlin an die Bäckermſtr. Steiner'ſchen Ebeleute für 
1200 4; 3) Zwirngaſſe Nr. 6 und HL Geiſtg. 82 von dem 
Buchdruckereibeſ Schroth an die Fleiſchermſtr Schimanski⸗ 
ſchen Eheleute für 11 500 &; 4) der ideelle Antheil des 
Grundſtücks Langgaſſe Nr. 19 von dem Kaufmann Hey⸗ 
mann Fürſtenberg in Berlin an die Miteigenthümer 
Kaufleute Kiewe Ferael und Jakob Hirſch Fürſtenberg 
für 10500 4; 5) Olivaerſtraße Nr. 47 von den Kauf⸗ 
mann Guſtav und Maxie, geb. Gerlach. Seliger’ihen 
Ebeleuten an die Frau Alberline Seliser, geb. Claude, 
für 18 000 &; 6) Frauengaſſe Nr. 4 von den Schneiders 
meiſter Wodetzki'ſchen Eheleuten an die Schuhmacher⸗ 
meiſter Galnowski'ſchen Eheleuten für 9900.4; 7) Stolzen⸗ 
berg Nr. 193 und Nr 212 und Schellingsfelde Blatt 49 
von den Maurer Döring'ſchen Eheleuten an die Arbeiter 
Stenzel'ſchen Eheleute für 3800.4; &) Poggenpfubl Nr. 14 
von den Erben der verſtorbenen Wittwe Conſtantin 


Matthieſſen an den Miterben und Miteigenthümer 


Telegraphen⸗Secretär Emil Matthieſſen für 12 681 &; 
9) Baſtion Ausſprung Nu von der 
Henriette Rohrbeck au den Schiffscapitän Frdr. Sade⸗ 
waſſer für 5250 „; 10) Aliſchottland Nr. 91 von den 
Schloſſermeiſter Schmitt'ſchen Eheleuten an den Agenten 
Hermann Woſchee für 8100 4; 11) Schlapke Nr 


Handelsgärtner Auguſt Lenz für 1300 ; Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 9 von der vermittweten Oeconomie Com⸗ 
miſſarius Wilhelmine v. Szel ska an den Reichsbayk⸗ 
beamten Errft Schultz und deſſen Gattin für 53 000 4 
B. Durch Erbgang: 13) II. Neugarten Nr. 115 iſt 
mittelſt Urtheils zum Eigenthum übergegangen auf den 
Eigenthümer Heinrich Kurowski und die minderjährigen 
beiden Geſchwiſter Clara und Gertrud Kurowski. — 
C. Durch Subhaſtation; 14) Bſchofsgaſſe Nr. 15 


erſtanden von dem Hauseigenthümer Johann Belk für 


22910 4; 15) Hopfengaſſe Nr. 80 erſtanden von dem 
Kaufmann Guſtav Rode für 15 350 A; 16) Hundegaſſe 


Nr. 119 erſtanden von dem Kaufmann Vincent Pettcke 
0 17) St. Albrecht Nr. 29 erſtanden von 
dem Eigenthäner Chriſtoph Scherrelies in Zoppot für 


für 47 C00 4; 
1650 


I Ans flug] Der Fröbelſche Kindergarten von 
Fräulein Malinowski in Poggenpfuhl unternahm heute 


Mittag 2½ Uhr mit ſeinen Schutzbefohlenen einen Aus⸗ 
flug nach Jäſchkenthal. 
waren. 
lErwelterung und Verbeſſerung der Paſſage] 
Bei der gegenwärtig in der Ausführung begriffenen Er⸗ 


weiterung der Werderthor⸗Paſſage und der bei dieſer 


Gelegenheit nothwendig gewordenen Erhöbung des 
Straßen : Planums diesſeits der Brücke iſt das auf 
letzterem gelegene Steinpflaſter von der nach Schiffchen⸗ 
brüd fübrenden Querſtraße ab aufgeriſſen und toll an 
Stelle deſſen die Verlegung von ſchwediſchem Steinpflaſter 
ftattfinden Die bei der Umänderung des +flafter ge⸗ 
wonnenen Rundſteine ſollen theils zur Ausbeſſerung des 
jenſeits der Brücke gelegenen Pflaſters, theils zur Feſt 
legung der Böſchungs flächen des angeſchütteten Trottoirs 
Verwendung finden. . 

Schwurgericht] Vor Eintritt in die heutigen 
Verhandlungen erklärte der Vorſitzende, daß morgen 
wegen des katboliſchen Feiertages (Petri und Pauli) 
keine Sitzung ftattfinden werde und daß die für nächſten 
Donnerſtag angeſetzte Verhandlung gegen die Frau 
Gutsverwalter Clara Polligkeit wegen Erkrankung der 
Angeklagten ausfallen und daher an jenem Tage dur 

er 
Wiſchnewski wegen eines Verbrechens gegen die Sittlich⸗ 
keit ſtatifinden werde. Sodann wurde heute anmächft 
gegen den Arbeiter Johann Richert aus St. Albrecht 
(30 Jahre alt) wegen Raubes verbandelt. Dieſelbe An⸗ 
klage beſchäftigte ſchon einmal die Geſchworenen und der 
Gerichtshof verurtheilte damals den Arbeiter Domanski 

Albrecht wegen dieſes und noch anderer Ver: 
brechen zu 9 Jahren Zuchthaus. Gesen den heute Ange⸗ 
klagten konnte bisher nicht verhandelt werden, weil 
derſelbe ſich verborgen bielt Am 5. Januar v. J. wurde 
der Händler Froſt aus St. Albrechter Pfarrdorf auf 
dem Nachhauſewege von St Albrecht nach Rottmanns⸗ 
dorf Abends 8 Uhr von zwei ihm unbekannten Männern 
überfallen und ibm ein Beutel mt 12,50 & und einem 
Schlüſſel aus der Bruſttaſche entriſſen, wobei Froſt 
auch mißbandelt wurde. Bei dieſer Angelegenheit hat 
Froſt einen der Angreifer in den Finger gebiſſen und 
dadurch den jetzigen Angeklagten gekennzeichnet. Im 
April d. J. traf Froſt den Angeklagten zufällig auf der 
Langenbrücke und veranlaßte deſſen Verhaftung. R. 
hatte ſich bereits falſche Papiere, lautend auf den Namen 
„Ellwart“, beſchafft, die er natürlich gefunden haben will. 
Obgleich der EM hartnäckig ſtreitet, dei dem 
Haube beiheiligt geweſen zu fein, wurde er doch auf 
Grund des ihn ſehr belaſtenden Ergebniffes der Beweis- 
aufnahme von den Geſchworenen ſchaldig geſprochen und 
zu 5% Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Die zweite heute vom biefigen Schwurgericht ver⸗ 
handelte Anklageſache richtete ſich gegen den Arbeiter Jacob 
Weſſalowski und den Einwohner Franz Makilla aus 
Wda, ebenfalls wegen Raubes Beide Angellagten 
waren mit dem taubſtummen Arbeiter Bielinski aus 
Wda als Rübenarbeiter bei Neuteich beſchäftigt; bei ihrer 
Entlaſſung von dort, am 2. September 1886, kehrten 
dieſelben in Pr. Stargard ein, machten dort' einige 
Einkäufe und ſprachen der Schnapsflaſche zu, worauf 
ſie nach Hauſe gingen. Unterwegs auf der 
Cbauſſee zwiſchen Pr. Stargard und Freda entſpann 
ſich zwichen ihnen ein Streit, hworauf der Ange⸗ 
klagte W. mit einem Stock auf den taubſtummen 
Bielinski einſchlug, ihm alsdann aus der Weſtentaſche 
ein Portemonnaie mit 43 & enttiß. Er gab dem Ange⸗ 
Hagten M, der ebenfalls zugegen war, hiervon 5 4 
„Schweigegeld? ab. ierauf ließen die beiden 
Angeklagten den Taubſtummen liegen und ent⸗ 
fernten ſich. In den nächſten Togen begab der 
Beraubte ſich zu dem Ortsvorſteher in Wda, und auf 
Veranlaſſung deſſelben zahlten die beiden Angeklagten 
die geraubten 48 M wieder zurück. Während M. im 
Großen und Ganzen dieſe Thatſachen einräumt, giebt 
an, er babe dem Taubſtummen nur das Geld, 
welches er verloren, „aufbeben wollen“. Der Einwand 
findet jedoch in den Zeugenausſagen wenig Unter: 
ſtützung, Da die Ausſagen des geſchädigten Bielins ki 
jedoch ſehr zweifelhaft erſcheinen und alle drei Be⸗ 
theiligten in ſehr angetrunkenem Zuſtande geweſen find, 
ſo verneinten die Geſchworenen die Schuldfragen und es 
erſolgte die Freiſprechung. 

* (Mord- und Selbſtmordverſuch] Der 21 Jahre 
alte Schloſſergeſelle Mox Ehlert war mit der Catharina 
M. (Jungferngaſſe 9 wohnhaft) verlobt. Am Sonntag 
waren beide in Oliva. Abends beim Abſchiednehmen 
an der Hausthüre der M. warf dieſe dem E. den Ring 
vor die Füße mit der Erklärung, nichts mehr von ihm 
wiſſen zu wollen. Geſtern Mittag begab E ſich nun, 
mit einem 6läufigen geladenen Revolver bewaffget, in 
die Wohnung feiner Braut, feuerte 3 Schüffe auf fie 
und dann die übrigen 3 Schüſſe auf ſich ſelbſt ab, und 
zwar einen in den Mund. wurde ſchwer verletzt na 
dem Stadt⸗Lazareth geſchafft und dort 
während die M. in ihrer Wohnung in ärztlicher De: 
handlung ſich befindet. 

Ivolizeibericht vom 28. Jun.] Verbaftet: 1 Lebr⸗ 
ling wegen Diebstahls, 1 Schmied wegen groben Unfugs, 
2 Perſonen wegen Trunkenheit, 2 Perſonen wegen Be⸗ 
Feſtungswerke, eine Perſon wegen groben 
Unfugs, eine Perſon wegen Betreteus des Kaſernen⸗ 
bofes, 2 Obdachloſe, 8 Dirnen. — Geftoblen: eine 
ſchwärze Cigarrentaſche, eine goldene Damen Remontoiruhr 
mit langer Kette — Gefunden: eine Wagenmutter, 
ein Schlüſſel, ein Pincenez. Abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. { MR 

k. Zoppot, 28. Juni. In dem Moſer⸗Girndt'ſchen 
Schwank „Mit Vergnügen“, der bei der geſtrigen zweiten 
Vorſtellung in unſerem Sommertheater recht flott, wenn 
auch leider vor nicht viel n Zuſchauern geſpielt 
wurde, erſchien unter den Mitwirkenden auch Frau 
Director Roſé, welche die allerdings wenig hervor⸗ 


aufgenommen, 


tretens der 


Verein 
rigen Beſtehens. 


daß ein Reſt 


Wittwe 


108 
don den Bäckermeiſter Krenzmer'ſchen Eheleuten an den 


wozu vier Klembſer engagirt 


ſtädtiſchen Beamten, den P 


intendent Dr. Lenz, welch 0 f 
tirte. An dieſe reihten ſich die Geiſtlichen im Ornat. 
Dann folgten Magiſtrat Stadtverordnete, die Polizei⸗ 
beamten, die Communalbramten. die Mitglieder 
Loge, eine 
Ulanen, die Lehrer der biefigen Schulen und andere 
Leidtragende. 


nach welcher 


tretende Rolle der „Matbilde Frey“ übernommen batte. 
Frau Roſé, vor zwei Jahren eine Haupiſtütze des hieſigen 
Eaſembles, fand eine recht freundliche Begrüßung durch 
Beifall und reiche Blumenſpen den. 
Darſtellern ſei hier, 


Von den übrigen 
da von einem näheren Eingehen 
auf die Vorſtellung der Kürze halber Abſtand genommen 
werden muß, nur noch Hr. Retty genannt, der durch 
ſein naturwahres Spiel und die draſtiſche Ausſtattung 
ſeines Badewutherich Schwarzkopf wieder die Lach⸗ 
muskeln in lebhafter Bewegung bielt. — Morgen Abend 
wird Fr. Jenny v Weber zum erſten Mal gaſtiren. 
Zwiſchen zwei Einactern wird fie einige Lieder vortragen 
und ſchließlich ihre ebenſo graciöfe als pikante Picarde“, 
mit der ſie ſchon in 2 lee vorführen. Ihr 
Partuer als Kurmärker ift Hr. Retiy 
ki sag 27. Juni. Der biefige Männerturn- 
eiert Sonntag, 3. Juli, das Feſt feines 25 jäb⸗ 
Eine große Anzahl auswärtiger Ver⸗ 
eine hat ihre Theilnahme an dem Feſte zugeſogt. 

IT Nenteig, 27. Juni. Die nach dem beſtätigten 
Deich⸗Kataſter aufzubringenden deichkaſſenbeiträge der 
Gemeinde Neuteich für die alt 1871- -1883 belaufen 
ſich auf 56 667,97 „ Davon find nach dem proviſoriſchen 
Kataſter in der bezeichneten Zeit bezahlt 50 98,15 A, fo 
von 5759.82 & verbleibt, der bis zum 
19 Auguſt gezahlt werden muß Da jedoch in den legten 
Jahren mit Rückſicht auf die in Ausſicht ſtehende Nach⸗ 
zahlung ſeitens der Gemeinde höhere Deichbeiträge eins 
gezogen, als an die Deichk e ſſe abgeführt find, und in⸗ 
folge davon ein Kapital von ca 3200 &, einſchließlich der 
Zinſen angeſammelt iſt, ſo bleibt die von den Grund⸗ und 
Hausbeſitzern nach aufzubringende Summe ca 2550 4 
— Heute Abend in der 7. Stunde brach auf dem Ges 
böfte des Eigenthümers Kernſpecht in Mirauerfſelde 
Feuer aus, durch welches ſämmtliche Gebäude einge⸗ 
ärhert wurden. An ein Löſchen war bei der Abgelegenheit 
des Gehöftes und dem Schwellen Umſichgreifen des 
Feuers nicht zu denken. Das geſammte Mobiliar, 
2 Pferde und 5 Schweine find mitperbrannt Leider hat 
auch der Beſitzer teibft, in der Wohnſtabe vom Feuer 
überraſcht, ſchwere Brandwunden davongetragen. — 
Als Thierarzt an Stelle des verſtorbenen Herrn Gerber 
beabſichtigt ſich anfangs nächſter Woche Herr Krämer, 
1 nt in Zinten in Oſtpreußen thätig, hier nieder⸗ 
zulaſſen. 

r. Marienburg, 27. Juni. In der Nacht von 
Sonntag auf Montag brannte das Stall⸗ und Scheunen⸗ 
gebäude des Gaſtwuibs Gurk in Teſſensdorf nieder. 


Marienburg, 27. Juni. Es iſt jetzt vom Handels⸗ 
miniftertum die Genehmigung eingetroffen, hierſelbſt 
eine ſtaatliche obligatoriſche Fortbildun⸗sſchule zu er⸗ 
richten, welche aus Staatsfonds unterhalten wird. Die 
Schule, welcher nach Maßgabe der bieſigen Verhältniſſe 
ungefähr 220 Schüler angetören werden, Toll, wie es 
beißt, eine achtklaſſige Eiatbeilung erhalten. Zum Beſuch 
dieſer Anſtalt ſind ſämmtliche gewerbliche Arbeiter, 
Geſellen ſowohl wie Lehrlinge, bis zum 18. Lebensjahre 
verpflichtet. 5 5 

Elbing. 27. Juni. Die Beerdigung des Ober⸗ 
bürgermeiſters Thomale fand heute Vormittag ſtatt. 
Nach dem Trauergottesdienſte im Haufe dis Verſtorbe⸗ 
nen ſetzte ſich der inzwiſchen formirte ſehr lange Zug 
unter dem Geläute ſämmilicher Glocken der Stadt in 
Bewegung. Eine Fülle von Blumen und Kränzen 
batten Freundes hände von nah und fern gelpendet. Die 
Ocdnung des Zuges, welcher durch die Königsberger 
Straße, über den alten Markt, durch die Schmiedeſtraße 
und dem Müblendamm entlang nach dem Marienkirchhofe 
ſich bewegte, war folgende: Voran ſchritt die Feuerwehr 
unter Führung der Brandmeiſter, dann folgten die 


ſtädtiſchen Yörfter, die Gemeindeſchüler mit ihren Lehrern, 
die Primaner der Realſch 


ule, die Waiſenkgaben und eine 
Section des Kriegervereins mit umflorter Fahne. Von vier 
mit ſchwarzen Decken behangenen Pferden gezogen, fügte 
ſich hier der Leichenwagen ein. Der prächtige unver⸗ 
hüllte Sarg war reich mit Kränzen geſchmückt, darunter 
ſolche von dem Magiſtrat, den Stadtverordneten, den 
rimanern der Realſchule, 
dem Offiziercorps des oftor. Ulanen-Regiments Nr. 8 
Rieſenburg) u. a. m. Der Leiche folgte unmittelbar der 

ohn des leßteren an der Seite des Herrn Super⸗ 
er bei der ganzen Feier am⸗ 


Deputation des Offiziercorps der 8. oſtpr. 


5 Marienwerder, 28. Jani Das Johanni Hoch⸗ 
waffer bat über einen Theil unferer Niederung ſchweres 
Unglück gebracht. Bei Falkenau haben die Fluthen den 


Sommerwall durchbrochen und die weiten Außendeich⸗ 
ländereien unter Maſſer geſetzt. Ter Schaden iſt ein um 
ſo größerer, als die überſchwemmten Flächen größten⸗ 
theils mit Getreide und Rüden bebaut waren und er 


wird nun um o tiefer empfanden, als die Verluſte, 
welche das Sommer ⸗Hochwaſſer von 1881 berbeigeführt, 
noch nicht verſchmerzt find. Die Schadenziffer auch nur 
annähernd zu beſtimmen, iſt einſtweilen unmöglich, es 
läßt ſich indeſſen abſehen, daß der Ruf nach Staats hieſe 
auch dieſes Mal erhoben werden wird. 


-ch- Memwe, 27. Juni. Der Inſpector W. des 


Branuereibeſitzers A von bier iſt eit Sonnabend Abend 
ſpurlos perſchwunden. Man permuthet, daß demſelben 
irgend ein Unglück zugeſtoßen iſt. 


Colberg, 25. Juni. In Ergänzung der Mittheilung, 
60 der 8 e e Volkmann zu 


Langenhagen wegen Beleidigung des Gutsbeſitzers 


Wiſſer zu Windiſchholzhauſen bei der letzten Reihötand- 


wabl:Gampagne vom biefigen Gericht zu 300 A Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt wurde, ſei noch erwähnt, daß der 4 
figende des Gerichtsbofes bei Verkündung des er 
bervorhob, es hätte eigentlich auf Öefänguißftrate 
erkannt werden müſſen, der Geriqtöbof habe 99 ö 
indem er nur eine Geldftrafe eintreten ließ, nne de 
die Unerfahrenbeit des Verklagten und darauf Nu 8 

genommen, daß Derieibe zu feinen falſchen nd 
cht genden von dem Umtsporſteher bewogen worden 
ei. Der hinter Volkmann ſtehende Urheber Be 72 
Herrn Wiſſer gerichteten falſchen Belhuldigungen 
ermittelt worden. Es iſt derſelde Forſtka 177 — 
und Amts vorſteher Schüler, welcher als Vor * er 
eines conſervativen angeblichen „Bauern 2 5 aus 
der letzten Wahlbewegung bereits per aun dier en 

* Infterburg, 27. Juni. Heute bega i 
ur Sei des 10biabrigen Beftebens des ei 
NS Ba große Toierſchan und land- 
wirthſchaftliche Anstellung. 

ichzeitig bier abgehaltenen General B. 
dung der lend beſchalllichen ‚Central: ereins far 
Littauen und maſuren ſowie in dem anschließenden Feft- 
diner wurden die Verdienste des Hauptgeſtürs um 
Förderung der oſtpreußiſchen Pferdezucht von dem Vor⸗ 
figenden Herrn v. DENT, 8 gewürdigt. 

* Dem Gutsbeſiter Hofer zu Groß Skaisgirren 
(Kreis Ragnit) iſt die in Silber ausgeprägte Gethte 
Medaille verlieben worden. 5 

Margarabowa, 24. Juni. Die Ausweiſungen dauern 
warde n deer Tegen ei ſödiſce genie aufge 
wurde in gen eine iſche Familie 
wieſen, die ſich nach Mecklenburg gewandt hat. 20.8) 

„Als am vorigen Montag der, Erzbilhof ‚Dr. 
Din der aus Poſen in Nakel anwelend war, herrſchte 
bei der Feierlichkeit in der Kirche ein ſolches Gedränge. 


daß ein 14 jähriges Mädchen erdrückt und ein kleineres 
Kind ſchwer verletzt wurde. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 27. Juni. Frau Breitbach hat ſich gefern 
von der königlichen Bühne nach 20ähriger an eit 
auf derſelben als Fade in der „Grille verabſchiedet. 
Als Frl. v. Döllinger hat ſich die Kuaſtlend Er den 
erſten Jahren ibres Wirkens im Luſt pie, = „Schau⸗ 
ſpiel ſehr verdient gemacht; nach ihrer Der edle n 
trat fie in das ältere Fach über und Spielte Sat fog. 
Mütterrollen, wie die Claudia in ee alotti”. 
fache 2 1 5 brachte der ſcheidenden Künſtlerin viel⸗ 
ache Dpationen dar. 5 

Tod durch Glasverſchlucken.] Ja Dresden iſt 
Maier z. D. von Rabenhocſt infolge eines traurigen 
Unfalles nach qualdollem Leiden geſtorben. Ei dieſer 
Tage in Geithaia, woſefbſt der Mojor zum Beſuch des 
Regiments auweſend war, verſchludtes Stückchen Glas 


5 £ BEN 
1 g 


ward zur Todesurſache. Major v. Rabenhorſt, welcher 
trüber als Batterichef in Pirna ſtopd und dann als 
Major nach etz verſetzt wurde, überſſand vor etwa 
andertbalb Johren glücklich die Amputation eines Fußes 


und erfreute 


fan! 


nöthigerweiſe 
resden, 
Julius Otto 


i 


en Wellen 


Opfer ſich auf 196 beläuft 
Leichen dürften nicht fo bald und nicht ſo leicht 
um Vorſchein gelangen, da ſich 
enſchen fanden, welche die Leichen erſt be⸗ 


raubten, dan 


höchſtens eine 


57 Familien verloren ihren Ernährer und 134 Kinder 
Waiſen. Dieſelben wurden vorläufig durch 
den Stadtvorſtand von Paks untergebracht. Die Stadt⸗ 
vertretung entſendet eine Commiſſion zur Veranſtaltung 
von Sammlungen im ganzen Lande. 


wurden zu 


Kobenhagen, 25. Juni. Der Danziger Dampfer 
‚Minifter Achenbach“, von Libau nach Antwerpen, 
ließ ſich, als es bier einlief, um Kohlen überzunehmen, 
den eigenen Anker durch den Bug und erlitt Schaden 
über der Waſſerlinſie. Das Schiff wird repariren und 


weitergehen. 


von Umea mit Holz nach Goole, gerieth bei Gothland 


auf Strand, 
heute hier an. 


worden und wird auf Empfehlung der Beſichtiger die 
Ladung im Hafen löſchen. 5 
tockbolm, 24. Juni Der engliſche Dampfer 
„Sandsend' 5 mit Holzladung, iſt unweit Lulea ge: 
a 


ſtrandet und 


— iſt nach der Unfallſtelle abgeſchickt 


worden. 


Weisen, gelb 
Juni-Juli 7 


gen | 
Juni-Juli 
Sept.-Oct, 
Petroleumpr. 
200 8 


medlenbur 
96—101 — 
loco 1 


45%. — 
Pr Juli - Auguft 25%, Br., der Septbr.⸗Oktbr. 26%, Br., 
gien Fil, e bite lo 
oleum ſtill, Standard white loco 6,00 Br. 5,95 Gd., 
der Auguft⸗Dezember 6,30 Gd. — Wetter: 5 


Bremen, 
ruhig, Standard white loco 6,00 Br 


4. M., 
(Schluß.) Creditactien 227%, Franzofen 182,00, Lom⸗ 
barden 70,00, Aegypter 75,30, 4% ungar. Goldrente 81,60, 
Sottbarb + Babn 104,49, Disconto⸗Commandit 199,30. 
i 


Wien, 27. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bapiers 
rente 81,25, 5% öſterr. Papierrente 96,90, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,40, 4% öſterr. Goldrente 112,60, 4% ung. Gold» 
rente 102,05, 4% ungar. Bapierrente 87,95, 1854er Looſe 
129,25, 1860er Lgoſe 137,75, 1864er Looſe 163,25, Trediflooſe 
176,50, ungar Präm ienlooſe 122,25, Ereditactien 283,20, 

anzoſen 227.75, Lombarden 86,25, Galizier 207,25, 
emb⸗Czernowitz Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,50. Pardubitzer 
156,50, Nordweſtb. 161,00, Elbihalbahn 168,25, Kronprinz⸗ 
Kußolfbabn 187,75. R 

E 210,75, Anglo⸗Auſtr. 105,00, Wiener Bankverein 
94.25, ungar. Creditactien 286,25, Deutſche Plätze 62,20, 


Londoner 


mer fi 

Marknoten 62,17%, Ruſſiſche Banknoten 1,13%, Silber⸗ 
coupons 100, L 

Tabakact. 54.00. 

Amsterdam 27. Juni Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, er November 213. — Roggen loco 
niedriger, auf Termin flauer, or Oktbr. 118—119—120— 
119. — Rüböl Inco 27, = Wend. 26%. Bin: 

utwerpen, 27. Betroleummarkt. ( uß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 15½ bez. u. Br., 


* ni 15 
es. 16 Br. 


b 
ris, 27. Juni. Getreidemarkt. (Schlufbericht.) 


Wohlbeſiadens. 
Steitin, 26 Juni. Heute früh gegen 2 Uhr fanden 
vier Männer von hier bei einer Segelpartie auf dem 
Dommichen See, eiwa eine Meile von Stettin entfernt, 
Durch Ertrinken ihren Tod. Ein fünfter, lanagedienter 
Matroſe, der das Boot geftenert hatte, bat ſich unter 
den furchtbarſſen Anſtrengungen während er nach und 
feine Gefährten in den Wellen verſchwinden Jah, 
inf Stunden lang über Waſſer gehalten, bis er von 
Fiſchern aus Al 
erufen iſt das Unglück dadurch. daß die vier Ertrunkenen, 
urch das Ueberſpritzen einer kleinen Welle ganz un⸗ 


Bootes warfen und daſſelbe zum Kentern brachten. 
Denkmal]! Während dem 1877 verſtorbenen Tondichter 


des Liedes ſchon im vorigen Jahre bier in Dresden, 
wo er ein halbes Jahrhundert hindurch gewirkt batte, 
von den deutſchen Männergeſangdercinen ein würdiges 
Denkmal errichtet worden, hat ihm nun auch feine 
Bateı ſtadt Königſtein ein ſolches gewio met. Daſſelbe 
jetzt feierlich enthüllt worden. 
zandſtein Obelisken, in deſſen M 
biefigen Bildhauer Raſſau modellirtes Marmorrelief 
Julius Otto's befindet, und bat ſeinen Platz unmittelbar 
vor den Fenſtern der Wohnung gefunden, wo der 
Sänger des Liedes vom „treuen deutſchen Herzen“ vor 
nun bald 83 Jahren das Licht der Welt erblickte. 
Peſt, 24. Juni. 
amtlichen Aufnahmen über die Pakſer Kataſtrophe wurde 
conftatirt, daß auf der verunglückten Platte 372 Ber: 
ſonen, 2 Fiakerpferde und ein Zugpferd ſich befanden. 
Es haben ſich 176 Menſchen gerettet; 
wurden als Leichen aus den Wellen 1 
onen werden vermißt, die gewiß gleichfalls den Tod in 


Ken. Von den umgekommenen Dorogber Markt⸗ 
ahrern, die beträchtliche Geldſummen mit ſich führten, 
wurde bisher ein einziger aufgefunden. E; 
gelang es der Gendarmerie, drei dieſer Leichenräuber 
dingfeſt zu machen, und nach einem vierten wird jetzt 
gefahndet. Es wurde amtlich conſtatirt, daß die Platte 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


ſcher loco 132—137, ruſſiſcher loco ruhig, 
Hafer flau. — Gerste fill. -— Nabel Mill 


ön. 

„27. Juni. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 

Rente —, 37 Rente 81,30, 4% 7 Anleihe 108.82 ½, 
italieniſche 5% Nente 99,89, Oeſterr. Goldrente 90½, 
ungariſche 4% Goldrente 8244, 5% Nuſſen de 1877 
102 75. Franzoſen 462,50, Lombardiſche Eiſenbahnactien 

« 173,75, Lombardiſche Prioritäten 298, Convert. Türken 
14,52%. Türkenlooſe 32,60 Credit mobilier 292,00, 4% 
Spanier 674, Banque ottomane 508, Credit foncier 
1380, 4% Aegypter 377, Suez⸗Actien 2027, Banque 


ſich in jeder Beziehung wieder des beiten 


tdamm aufgenommen wurde. Her vor⸗ 


in Angß ver ſetzt, ſich auf eine Seite des 


24 Juni. [Ein zweites Julins Otto⸗ 
als einem unſerer volksthümlichſten Meiſter 


2 


Es beſteht aus einem 
itte ſich ein vom 


Nach den nunmehr vollendeten 


151 Perſonen 
ezogen, 45 Per: 


gefunden haben, ſo daß die Zahl der 
Die bisher vermißten 


leider verbrecheriſche 


n fortſchwimmen ließen oder gar ver⸗ 


Erſt geſtern 


Tragfähigkeit für 250 Perſonen beſaß; 


Schiſis nachrichten. 


— Die deuſſche Bark „Henry Reed“, 


kam aber ſpäter wieder ab und langte 
Das Schiff iſt vom Taucher unterſucht 


t die vordere Abtheilung voll Waſſer. 


Berlin, den 28 Juni. 
| Lombarden 138,00 140,50 
4,00) 183,70, Franzosen 36 


tan]. 
Oed 


5 1 m. 6 ö 
124,00) 123.70 Deutsche Bk. 160.90 
128,70 128,50 Laurahütte 72,60 73,00 
Oestr. Noten 161,00 161,05 
Nuss. Noten 181,60 182 05 
21,80 21,80 Warsch. kurs 181,30| 181,80 

| London kurs] 20,35 20,345 
48,90 48,90} London lang | 20,265 20,285 
49,00 49,00 Russische 5 

SW-B. g. A. 58,90| 59,00 

68,00 67.900 Danz. Privat- 
68,10 bank 139,40 139,40 
106,10 D. Oelmühle 114,70 114,00 
do. Priorit. | 112,25 113,00 
97.00 Mlawka St-P.| 106 60 106,70 
94.40 do, St A 46,40 46.30 


61,40 61,90 
97,45 97,60 


Spiritus fefter, „er Juni 25% Br., 
ezbr. 26½ Br. — Kaffee geſchäftslos. — 
) Petirlenm 
27. Juni Effecten⸗ Societät. 


27. Juni. (Schlußberi 


ordbahn 2590,00, Conv. Union⸗ 
ſel 126,55 Paxriſer Wechſel 50,15, Amſter⸗ 
104 90, Napoleons 10,05%, Dukaten 5,93, 

ünderbant 229.00, Tramway 231,25, 


., der Auguſt 15% Br., de Septbr.⸗ 


der Juni 24,40, Ye Juli 24,40, Pe Juli⸗ 
dur Sept.⸗Dez. 23,60. — Roggen ruhig, 


de Paris 750. Banque d'escompte 475,00, Wechſel auf 


London 25.20, 57 privil. türkiſche Obligationen 
Banama- Actien 392 
London, 
Conſols 106, 0 procentige italieniſche Rente 9 
ſombarden 6%, 5% Ruſſen de 187 97½ 5% Auflen 
5 Ruſſen de 173 96%, Convert, Türk; 
4½ 4% fund Amerik. 182%, Oeſterr. Silberrente 67 
Oeſterr. Goldrente —, 4 % ungar. Goldrente 8 


1872 97, 


Tranſito f. 


a. B. Hamburg Me Juni 12,92% & bez, J Segen Riogehung neuer Engagements die Tenden elimkhlch ab 
Ye Juli 12,90 be, 12,92% MBe., Yır , gehandelt. Tnländische Fisenbahnaetien 


27. Juni Conſols 101%, Aproc. pre bez., 12,92% & Br. Stetig. 


Viehmarkt. ; 
Berlin, 27. Juni. Städtiſcher Central⸗Viehhof. 
Amtlicher Bericht der Direction. Zum Verkauf ſtanden: 
3771 Rinder, 9040 Schweine, 2106 Kälber und 25 234 


still und kaum in ihrem Preisstand verändert. Ausländische Eisen- 
babnaktien nur tbeilweise etwas lebhafter umgesetzt, Für Montan- 
werthe beetaud günstigere Meinung Andere Industriepapiere bewahrten 
zwar im Ganzen Festigkeit, batten aber nur vereinzelt lebhaftere Um- 
sitze Premde Fonds nach festem Beginn still und etwas schwächer, 
Preussische und deutsche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe eta. ruhig 
und kaum verändert, Schluss lustlos. Privatdiscont 2%, Pros. 


Spanier 67%, 5% privil, Aegypter 97%, 4% unif. | Hammel. — Der Rindermarkt hatte ſehr ſchleppenden Deutsche Fonds. ee 
Henppter "4% 3% garant. Aegypter 100%. Ottoman, gedrückten Verlauf und wurde nicht geräumt. Die oor⸗ | DeutscheReichs-Anl. | 4 108.20 Läwioh-Limburg . .. 7,60] — 
bank 10% Suezactien —. Canada ⸗Paciſic 62%. wöchentlichen Preiſe waren großentheils nur ſchwer zu | Konsolidirie 1 57 106,19 | Oosterr.-Franz. 8. . | — 
Platzdiscont 1% F. erzielen. Ta. 48 dis 50, Ils. 4446, IIIa 3642, IVa. | Sustt-Sehaldechewe 3½ | 0. K 4. fe F. | I 


88, fremder 
46 226 Sack. 
London 


Tonden, 27 Juni. Die Getreidezufuhren betru 
in der Woche vom 3. bis zum 24 Juni: Engliſ 
Weizen 1871, fremder 47 295, engl. Gerſte 195, 8 
6552, engliſche Malagerfte 19212, 2 


68 552 Arts. Engl. Mehl 9902, 


30—34 & Yr 100 & Fleiſchgewicht. — Bei Schweinen 
bewirkte reger Export, daß die vorwöchenilichen Preiſe 
bei ruhigem Handel gehalten en und kein Ueber⸗ 
emde —, engl. Hafer | ftand verbleibt. la. 41 4, ausnahmsweiſe für 
fremdes ausgeſuchte Stücke 42 , Ie. 39-40, IIIa. 37 

I bis 38 m Ar 100 8 mit 20 7 Tara. Ausländiſche 

27. Juni Getreidemarkt. (Schluß bericht) | Raſſen feblten. — Der Kälber handel geſtaltete fi 
ah.] ſehr flau und ſchleppend. Schwere Kälber waren ſehr 


Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 102.30 +Reichenb.-Pardub. . | — 
Weiär.Prov.Oblig. 4 fie 
Landsch, Centr.Pfäbr.| 4 101,60 Schweiz. Union. . . | 88,80 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ 28,90 do. Wertb.... | 27,1 
Pommersche Pfandbr.| 8½ | 97,50 | güdvsterr. Lombard 141,0 

do. do. 4 181,30 | Warschan-Wien . . . |289, 
Posenscho neue de, 4 1101,75 


2° 1086] Ausländische Prioritäte- 
Actien. 


It tel 


h 2 1 Po Rentenbriefe 4 108,90 
Weizen ſehr träge, engliſcher 1 sh, auſtraliſcher % 8 — 4 103,80 
Preussische do. 4 163,50 | Gotihard-Bahn ... 106 


niedriger, übrige Artikel nominell unverändert, Käu reichlich vertreten. Der Markt wird kaum geräumt. 
zurückbaltend, ſchediſcher Hafer ½ sh. theuxer. I la. 38—46 3. 
London, 27. 
2 Weizenladungen. — Wetter: 
Gla 


in der vorigen Woche 3100 Tons gegen 5600 Tons 
derſelren Woche des vorigen Jahres warteten Preiſe. Es verbleibt, ziemlicher Ueberſtand. 


t IIa. 28-36 3 Ye Pfund Fleiſchgewicht 
— Das Hammelgelhäft verlief bei ſinkenden Preiſen 
ſehr langſam, da die Exporteure keine rechte Kauflu 
0 ten. Magervieh (ca. 7 des Auftriebs) war eden⸗ 
alls nur ſchwer verkäuflich und erzielte nicht die er⸗ 


5 Taz . ge Pr. 
Ausländische Fonds. "+Rronpr.-Rud.-Babn 


Jun! An der Küſte angeboten 6 


ön. 
„ 27. Juni. Die Verſchiffungen betrug 


Büdösterr. 5% Obl. 


7 do. Kibthald. 
Ungar. Elsenb.-Aul., 5 101.56 jene B. Lamb. 


FF 
2 
2 
en 
8 


0 An do. Papierrente, |:5 { 
sburg. 27 Juni. Kaſſenbeſtand 133 21% la. 38—42 4, befte engliſche Lämmer (Jährlinge) bis do. Goldrente, , 4 61.70 1Uugar. Nördostbahn ‚ 
Rbl, Dißconfirte Wechſel 20 503 984 Rbl., Vorſchüſſe | 47 3, Ha. 32-36 3 der Pfund Fleiſchgewicht. Ung.-Ost-Pr. 1. N | 78,00 ee WR: 6205 
auf öffentliche Fonds 4195922 Abl., Vorſchüſſe — = Ade. de. 4. 187 | 8, 745] FOharkow-auom 5 ;j100:00 
Actten und Obligationen 11160356 bl, Conto- “ Butter und Käſe. do. do. Anl. 1872 s 87.5 Hure er 
currente des Finanzminiſteriums 87478142 N Berlin, 27. Juri. (Wochenbericht von Gebrüder | do. do. An. 1813 5, 745 2 °F 9176 
Sonftige Contocurrente 56 134475 MbL, verzinsliche | Lehmann u. Co.) Butter. Die vergangene Woche | 4. 40. Au. 1817 5% 109.60] ecke Selene 25 5 
Depots 26 550 357 Rbl. brachte keine nennenswerthen Veränderungen. Angeſichts ] ao Anl. 1860 4 83,10 Rybinsk-Bologoye . — 
der beißen Witterung und der fehr belangreichen Bus | do. Ren is 8 104% Flanken | 5 — 2 
5 e blieb die ag 1 7 5 a notisch alleß ee I | 0,0 R 
] 3, ogramm: Für feine und feinſte medlenburger, . kond- Anl: 80 Bank- und Industrie-Aotien. 
Zucker (Fair refining Musco⸗] bolſteiner, vorpommerſche und oſt⸗ und weſtpreußiſche 40. Il. rlent- l. 5 56.08 Div. 1886. 
dadoe) 4 1 8-85 &, Sahnenbutter von Domänen, Meiereien und [ do. Stiel. 5. Aul.. |5 | — | Berliner Kassen For. 11362 6) 
Newhork, 27. Juni. Viſible Supply an Weizen | Mollerei⸗Genofſenſchaften 75-80 =, feine 80-85 „4, | zum Fol Schaft. 1 | 88.80 —— — 
38 620 00 Buſhels. P vereinzelt 90 &, abweichende 65-75 & Landbutter: | Poin.Liquidat.-Pfd. . | 4 53.50 Bremer Bank . . | 99,90 
i A — I pommerſche 65—68 „, Hofbutter (8—70 , Netzbrücher | Italienische Rente... | 5 | 98.40} Bresl. Discontobank | 91,50 
Danziger Börſe. 1465-8 4, ofte und weſtpreußiſche 60-65 &, ſchleſiſche | Narntalsche Anleihe | 8 103,46 | Danziger Privalbank 139,40 
14 65-68 & fei 8 aM, bi 65-70 A4 Tilſit do. do. 6 105.90 | Darmstädter Bank . 138,50 
Amtliche Notirungen am 28. Jun. f 570 dare 0 ar ? ae. ide 67 * 1 e ee 18 F 101.20 | Deutsche Genoss.-®. 18 96 
Weizen loco geſchäftslos, e Tonne von 1000 Kilogr. „ bairiſche 65—70 oſtfrieſiſche 67— „ Türk. Anleſhe v. 1866 1 14,40 Deutsche Bank ... \ 


roth 
ordinär 


Dr 


einglafig u. weiß 1261338 153—185 A Br. 
ochbunt ! 
bunt 


Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar inl. 1494 g j i 

Au 9 1268 bunt der Juni⸗Juli 149 M bez, neue Waare 52 — 56. M, Limburger in Stücken von 

Juli⸗Aug. 149 M bez., r Sept. Okt. 144% 
bez, ie Dit ⸗Nov. 144%½ Br. 144 & Gd, 
Pa April Mai 149 M Br., 148% & Gd. N 

Roggen loco unverändert, Ne Tonne von 1000 Kilogr. 


robkörni 1208 110%½—111 A bez. Ay ( 
i Fepulirungeureiß 1208 lieferbar inländischer 111.4, | und Stärkefabrikate von Max Saberske, unter Zur 


ungariſche, mähriſche und galiziſche 60 — 65 M Deutsche Ef. u. V.. 121.28 


Berlin, 26. Juni. (Originalbericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. Beſſer gefragt war UOJ⸗Backſteinkäſe, in feiner 
haltbarer Qualität. Bezahlt wurde: Für pr. Schweizer: 
käſe, echte Waare, vollſaftig und ſchnittreif 78 — 82 &, 
ſecunda und imitirten 50 — 70 M, echten Holländer 75— 
80 A, alten rheiniſchen je nach Qualität 55 — 73 M, 


Deutsche Reichsbank 136.00 

Hypotheken-Pfandbriefe, | Deutsche Hypoth.-B. 100.75 

2 Disconto- Command. 199,75 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 114,75 Gothaer Grunder.-B. | 57,90 
II. u. IV. Em....|5 108.90 Hamb.Commerz.-Bk. 122.75 
IL Em... 4% 105,0 Hannbversche Bank 114.0 
Pomm. Hyp.- A- B. 4 102,00 Königeb. Ver.-Bank. 106.25 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk, | 4% 14.75 Lübecker Comm.-Bk. | 79,50 


126-1338 153 —185 A Br. 1 

1261338 152—182 A Br. 14314-146 

126 —1308 150 4925 1 bez. 
A 


126 —130f 150 —180 A Br, 
122-1308 142 —170 A Br 


do. do. do. do. 4½ 111,60 Meininger Hypoth.-B. | 95,50 
do. do. do. do. 4 [102,25 | Norddeutsche Bank. 144,00 

Pr. Hyp.- Actien-Bk. | 4'/, |116,00 | Oesterr. Credit-Anet. | — 
do, do. 5 110,80 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 57,50 


1%, f 30—35 M, DBadfteintäfe 12—18 4 für 50 Kilo 
franco Berlin. 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 
Berlin | 26. Juni. (Wochenbericht für Stärke 


do. do, 4 1101.50 | Posener Prov.-Bank | — 
Pr. Hyp.-V.-A.-6.-C, | 4% 103.00 | Preuss.Boden-Credit. 105.90 
do. do. do. 4 101,0 Pr. Centr.-Bod.-Cred. |184,75 
do. do. de. 3% | 98,40 | Schaffhaus. Bankver. 88,80 


Stett. Nat.-Hypoth. 5 102.75 Schles. Bankverein. 108.00 


ziehung der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) Is. Kar 


unterpoln. 88 & tranſit 87 4 do. do. 4% 104.75 Süda.Bod.-Credit-Bk. 142,10 

; 1 4 ‚toffelftärfe 17,50— 17,75 K, Ia. Kartoffelmehl 17,50— 17,75 do, 4 100.50 es 

JJ... | et 2] en arm: | 
Se April Mal inland 12 % 4 Br. 121 4 Gb, | Parität Berlin — 4, gelber Sorup 16,50—17,50 %, Aus Cate 44. | 5 | 82.30] Ferres Bades: | 64.00 


Gerſte ee Tonne von 1000 Kilogr. kleine 112-113 ige 19½ —19% M, do. Export 201,—20% A, 


366 50 


Königsberg, 27. Juni. (v. Portatius n. Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo rother Sommer: 1308 167, rufl. 
1258 124,75, 


inländischer 


128/98 117,50 & bez., ruſſ. 127, 
Gerſte Pe 1000 Kilo große 100, 


67, 68,50 4 


vom 23. d. M 
108—113 K, 


85,38 uverein Passage. | 64,00 
25 


“ 
4512 

10 

7 

8575 

Ei 

1⁰ 

2 

8 

Pr. Central- Bod.-Cred. 5 114.67 Magdeb. Privat-Bank 116. 10 * 
4 

8,18 

01 

5¼ 

— 

75 

60% 

1 

10 

117. 


he 4 1 ucker⸗Capillair 19,50 AM, do. gelber fa, 18,50 B. Omnib 168.75 
9 = ber, ruf r n & be 1 19,50 &, Num- Couleur 30-324, Bier⸗Couleur 30—32.4, Lotterie-Anleſihen. er. Berl. Pferdebahn 276,00 
Liese Sr 50 Milogr, 3,52% = bei ’ ® | Degtein, gelb und weiß In. 25,50--26,00 , bo. Secunba | BaaPrim-Anı. 1867 ] 4 118525] Wihemehütie - 108.00] = 
Spirits 9000 8 6 ＋ b 22,50 —24,00 , Weizenßärke, Heinftüdige, 32—34 M, | Baier. Präm-Anleihe 4 195,50 Oberschl. Kisend..B. | 46,25) — 
Ne 10000 & Liter Ivcn 90 A DR int God | Do: ‚großftüdige’ 34 Ei9 . . Danziger Orimünie . 114001 = 
ka 15 10 205. Neudement incl, Sack] mniänärte 5000 4, Weisflärke (Strahlen) 4244 8 ae do. Prioritsie-Act. 118,00] — 
5 . 1 Reisſtärke (Stücken) 41—42 Alles er 100 e 5 
Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft Kilo ob Bahn 955 En von mindeften 10 000 Kilo. Lübecker Prim. Anl sans] Berg- u. Hüttengesellsch. 
— t be „56. i 854 4 11,0 1 
Danzig, den 28. Juni. do, Gg 1. v. 1586 — 1388.35 . 
„„Betseidebörfe. (d. v Morſtein) Better: schön. Renten a an Mind: OND, de: Wee n . eee Se . 4 — 
ind: 5 5 N 0 Er gr 5 Oldenb: I 85 57. 0. r — 
i . ß gr | Penete 
a e nu Brian er achtigal, Chriftenfen, Peters burg, Gasreinigungd- | Musa Fei 40 Wechsel-Cours v. 27. Joni. 
CE e e . Araten 2: [ie Hälense 
3 8 . Mares ee e 2 un 2 50 428 
öfeld ie reide. — Anna, jörkmann, Eisenbahn-Stamm- und Faris. 81g. 3 ‚65 
g 8 0 Stamm-Prioritäts-Actien. Brüme .... 8 TE. 
1 * ii ; ' 223. Juni. Wind: W. do. . 2 Mon. 5 | 80,16 
ember⸗ Okt. inl. 114% „ Br. Jan N 15 Div. 1888. | Wen 8 78. 4 166,75 
SD, trat 20%, KB, 04 Od, Mail Mail Ge bei Wilhelm Sehens, dite, geregelt: ine 
5 . ed r eee = > 220.18 Kon. 5 180, 
22 5 8 a 715 unterpolniſch 88 &, tranflt 8 artlepool, Holz. Nichts in Sicht. —— re Warschau. 6 Tg. 8 181,8 
ekün n onnen. re | bereue 3 dh do. St.-Pr. 106,10 — 
Gerſte ift gehandelt inländiſche Heine 112/38 96 , Nordhausen-Erfurt . 34,00 — Sorten. 
polnische zum Tranſit gelb befeßt 114 78 4, beſſere 5 Plehnendorfer Caual⸗Liſte. Er a 110880) . Peres 42227755 2.0 
110/10 83 &, 1138 85 % Yr Tonne. — Hafer inländ. I 27. Jun, , 1 a ee ee 16,17 
96 2 Der er 3 3 116 5 Saiffeoefäße Saal-Bahn Su.Pr. RS 59,50 = Imperinls per 800 Gr. - 1893,75 
onne gehandelt. — Weizenkleie iſche grobe ? 5 t. A. . 105,00 32/4 Dollar . „„ onen» m 
3.52% Per 5er 50 Kilo bezablt — eee Io Krupp, Zakrosczun, 10 T. Weizen, Steffens. Danzig.] Starara Posen... 105.00] “ ————— >> —— 
66 & bez. do. St.- Pr.... 37,25 2% | Oesterreich. Banknoten | 161,05 
oruer ich ſel ort. Saligler 20 — Silverguld — 
Produkten märkte. Tpornes WBeichjel-Rapp 1 chen 3% . — 165 05 


Thorn, 27. Juni. Waſſerſtand: 3,34 Meter, fällt weiter. 
Wind: W. Wetter: veränderlich, etwas kühl. 


7 Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Krüger; Ick; — 
alatka; Ick; — Zelaskowski: Töplitz u. Co.; Harz. — 
ajewski; Davidſohn; Nußkohlen, Pflanzenhaare, 
hamottthon, Chamottſteine. — Gajewski; Ick, Töplitz 

Co; geſägte Mahagoni⸗ und Nußbaumbretter, Harz. 

Suligowski; Davidſohn, Töplitz u. Co; Nußkohlen, 


Harz 

5 Von Danzig nach Wloclawek: Schubert (Güter: 

dampfer „Alice ſchlerpt einen Kahn; Töplitz u. Co., 
dt, Drepling, Ganswindt, Beſtmann! Heringe, 

n, cauft. Soda, Caſſia, roher Kaffee. Qnercitron⸗ 

extract, geichälter Reis, rohe Baumwolle, Sandſtein, 

Marmor; nach Thorn: Brümmeru. Berg, Locheu Hofimann, 


Bergiſch⸗Märkiſche enbahn⸗Prioritäten Ser. IX. und 
Ns e te möchte Zledung findet Mitte Juli 
ſtatt. Gegen den Goursverluft von circa 3 Procent bei der Aus⸗ 
loojung übernimmt daß Banthaud Carl Neuburger, Berlin, 
Frauzönſche Strate 18, die Berſicherung für eine Prämie von 8 f. 
pro 100 Mark. 


—::.: — — 
Meteorologische Depesche vom 28. Juni. 


127 4 bez. — Roggen de 1000 Kilo 
1248 111,75, 126f 114,25, 1288 116,75, 
88 92,75 M bez. 
ruſſ. 74, 74.25, Ge 
bez., kleine 94,25 & bez. — Hafer Ye 1000 
A bes. — Erbſen * 1000 Kilo weiße 


IR 
1° 


ülfen, Keiler, Lindenberg, Sauer, Mielke u. Co, 3 
rager, Gamm, Danziger Oelmüble, Schirnid, Prowe, x 1 
övinfobn, Engler. Degner u Ilgner, Retb8 u Co., 3 
arg, Kowalski, Neiſſer; Kaffee, Firnis, Eiſenwaaren, ER 2 
li lg., Liqueur, Papier, Draht, Seife, Gries, Felgen, Haparanda . . . 2 0 
| peichen, Zucker, Seufſaat. Tafeln, Wein, Petroleum, | Peterrburz . . 758 | WNW. 1 | wolkig 25 
Weizen, Reis, Waaren, Lichte, Wagenfett. Moskau . . . . . 77 * ee 
Von Danzig nach Wloclawek: Wuttkowski; Lichten- | dran Westen 2% 5 3D 12 
ein; Steinlohlen. Helden 26. N 3 | wolkig 18 
Von Danzig nach Thorn und Wloclawek: Bohre m 70 | NW 3 eckt 12 
a ee — 5% Goch pbamp et uten Dice einen Kabı, nad Hamburg... S 24 
4 Ploclawek; Lömenftein, nziger Zündwaarenfa „ ge | 8w 2 voni 10 
Novbr. l, Lepp. Gebr. Harder, Groß, Dunkel, Abramowskli | ken :: 161 88 a a es 18 
inrich, Rehan, Berneaud, Kownatzki, Böhm u. Co., | Paris. . 770 Bw 1 | halb bed. | 18 
we, Sünde, Kleemann, Abrabam; Zuckerwaaren, | Münster . . Tea | MW lee — 
mdbölzer, Säle, Seife, Sardellen, Natron bicarb., | Karlerube e 18 
agenfett, leere Faſſer, Ceralinfirniß, Stärke, [München 765 Bw 2 | heiter 18 
Arrac, Heringe, gel. Därme, Papier, Schmalz. | Chemnitz 769: | W 3 | wolkig 19 2 
0 Wein, Petroleum, Schricken, fichtene Bretter, | dun S 2 
Wien . 7165 N ı wolkenlos 12 
e Schwellen. — Albrecht: Gebr. Harder, Neifler, fr TEEN 763 SSO 3 | heiter 14 
un 5 N tet, . 2 “1 De dA 769 ONO. 2 | wolkenlos | 16 
pommericher u u. Co. Palmöl. Chinaklei, Pech, Harz, Mulden⸗ | wo i 
„Mennige, Braunftein, Glätte. Nara 762 sun — | wolkenlos | 21 
Triest 763 0 2 | wolkenlos 22 


. Stromab: | 

Woltersdorf, Woldenderg, Plock, Danzig, 1 Kabn, 

34935 Kilogr. Weizen, 26775 Kilogr. Roggen, 
35 800 Kilogr. Erbſen. 


n 
be Nen, Plock. Danzig. 1 Kahn, 108 600 Ueberſicht der Witterung. 


oggen. . 

S i Umfangreiche Depreifion unter 769 Mm. liegt über 
Side 170 74 .. 1 Ruhm. T2.\06 . 17 Oſeegebiete, ein Leer ee 
1 1 i orimum von m. land. Ueher Central · 
Juni steine ditt, Thorn, 1 Kabn, europa ift bei ſchwacher norhweflicher vis fühmeftlicer 


Luftſtrömung das Wetter meiſt kühl, im Welten vor⸗ 
wiegend trübe, im Oſten noch ziemlich heiter, im wei 
deutſchen Küſtengebiete ift Regenwelter eingetreten. Heber 
Deutihland ziehen die oberen Wolken im Binnenlande 
aus Weſi, an der Küfte aus Nordweſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


1 Kahn, 50 000 
107 595 


e. 

kowalski, Robitt, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Voigt. Kleiſt, Kuczygurrka. Thorn, 1 Kahn, 60 000 

Kilogr. Feldſteine. 

änide, Kleiſt, Kuczygurrka, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Jeldſteine. 


ARE = 
e -ı | $ | Barometer-Stand 
n 2 8 et | Wind und Weiten « 
erliner Fondsbörse vom 27. Juni. Be a 
Der sonptägliche Privatverkehr in Wien und Hamburg batte gute AUT A 7620 19,0 Sul, heil und heiter 
9 44 ee bei andaueruder Geschäftsstille gezeitigt und auch die beute 28 8 760 3 190 S3W.. leicht, hell a heiter 
liegenden Meldungen liessen keine Zunahme der Unternehmunge- 12 760 6 23,0 8, müssig, „ „ se 
‚ersehen Uosere Börso eröffnete bei diesem Mangel an Anregung 4 


Verantwortliche Redactenre: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine. T 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den In 
A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig: 


r ruhig; aber insofern in verhältnissmässig günstiger Disposition, 
4 ch die Course der massgebenden Effecten entweder feet auf ihrem 
letzten Stand hielten oder doch nur unwesentlich gegen denselben 
8 irten. Die Deckungen anlässlich der bevorstehenden Unimoliqui- 
dation schienen beendet zu sein, während sich später auf Grund von 
lisationen vermehrtes Angebot einstellte, das bei der Abneigung 


Pal 
SS ER, 


Hamburg — Danzig 


ladet Ende dieſes Monats Dampf 


# 


„Pinus“ — Friers. 
Güteranmeldungen erbitten 


Amsinck & Hell, 


In Ganswindt der. 
Dampfer Expedition 
nach Copenhagen. 


D. „Reserven“, Capt. Barfod. 
Expedition 1./2. Juli cr. 
Güteranmeldungen bei (1672 


. G. Reinhoid. 
Nach Copenhagen 


ladet den 1/3 Juli cr. 
ss Hilding 
Capt. Sjögren. 
Güteranmeldungen erbitten 


Dantziger & Sköllin. 
Nach St. Petersburg 


prompt Dampfer „Eos“ 
Güteranmeldungen erbittet 


Wilh. Ganswindt. 


Weseler Kirchbau - Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn 4 40000, 
Loose a A 5 bei (1733 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Die Gewinuliſte, 
er (1734 
Ulmer Mänsterbau-Lotterie 


iſt einzuſehen, auch käuflich zu haben, 


Loge Eugenia. 
Donnerſtag, den 30. d. Mts.: 


Schwester nfest. 


0 8 8 ” ® . 
PNeſtbeſtände meines Sommerlagers 
35 beſtehend in 

5 Mantelets bon Wolle, Seide und Perlſtoffen, 
5 Jaquets in ſchwarz und conlert, 
5 Begenmänteln in allen Farben und Qualitäten, 
. Mädchen-Mänteln in allen Größen 


habe ich zum 


Ausverkauf 


geſtellt und gebe ſolche nur um zu räumen bedeutend unter Preis ab. 


MAX BOCK, 


Langgaſſe Nr. 3. 
Größtes Special Geſchäft für Damen und Mädchen⸗Mäntel. 


1. October ein Comtotr mit 
Nebengelaß geſucht. Gef. Offerten 
erbeten sub 1745 a d Exp d Ztg. 


H 102 iſt zum 1. Oktober 
die 1. Etage, beſtehend aus ſechs 
Zimmern, Entree, Badeeinrichtung. 
roßer Küche und Nebengelaß wegen 
Fortzugs preiswerth zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1. Etage 1 
167 


Zu ſoliden 
Capitals⸗Anlagen 


empfehlen wir: 


Danziger 5, 4% und 4 proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe, 
Hamburger 4 proc. Hypotheken⸗ Pfandbriefe, 

4 proc. Real⸗Obligat. der Deutſchen Grundſchuld⸗Bank, 
Preußiſche 3% proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe 


und beſorgen 
den An⸗ und Verkauf aller anderen 
Werthpapiere. 


Meyer & Gelhorn, 


Bauk⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt No. 40. (1380 


Das zur Julius Paninsky’schen Concurs masse 
gehörige Damen⸗Confections⸗Waarenlager, enthaltend Stoffe, fertige 
ECoſtüm⸗Mäntel in beſter Qualität, taxirt nebft den Utenſilien auf, ca. 
KH. 2000, beabſichtige ich bei annehmbarem Gebot Langgasse 5ʃ, 


— — 2 — I} 7 Treppe, N 2 
Regelmäßige Dampfer-Eapeditiene Un er 30. Juni, 
12—2 Uhr. 


Vormittags 11 Uhr, 
im Gauzen 9 n gegen baare Zahlung zu verkaufen. 

icante, Benicarlo, Valenci “ ; 5 Bietungscaution . 500. i 5 ; ei mbit — f 
810 a mi | D. „Norge“, 2./5. Juli, 5 Taxe und Bedingungen find Vormittags in meinem Bureau f F und großes W 
Liſſabon, D. „Miniſter Achenbach“, den 20. Juli, Frauengaſſe 26, einzuſehen; das Lager Mittwoch, den 29 Juni, von ® miethen 2 


bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2 | Klasgow und Greenock, D „Minerva“, Mitte Juli 10-12 Uhr. zu heſichtigen. * P 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2 | Hias ‚ D. „Minerva“, Juli, ; ö atztauſchegaſſe 10, II. 
„ 11 ’ L verp ol, Gl 2 W Mark Ses“ Ent r: ER \ 88S — ze er 
Shön- & Gar d Greenock, m N D. „Black Sea“, Ende Juli, . R. Block, Concursverwalter. ö Hundegasse 25 
BAM Ba e NE a A te a EL par 5 i eine 


Leer via Königsberg, D. „Stadt, Leer“, Anfang Juli, e ee FREE e 5 
4 2 b. „Adler“, den 10. Juli, | — np — 

Bremen und Rendsburg, 5. „Eider“, den 20. Juli. > P i a nino 3 8 2 
2. Nach Danzig von: empfiehlt zu Fabritpreiſen 


Seas mud eto. . „ Heede, Nate Hel Ph. Frdr. Wiszniewski, Breltgasse 13. 


herrsch. Wohnung. 
beſtehend aus 1 Saal und 5 oder auch 
7 Stuben, deren 2 auch zum Comtoir 
oder Bureau geeignet, nebſt Küche 
und allem Zubebör, vom 1. Oktober 
d. J. ab zu vermiethen. Beſichtigung 


Schnellochrift- 


Olntereicht erthieilt Herzen und Damen 
unter Sarantie des Erfolges. 


Sꝛaeoſie, 


Hausthor 3, I. Fre ppeæ 5 5 D. „Black Sea“, Mitte Juli, ianpfortebaner. : i 
Fi re Hauff le. Ven D. Abtei Anfang 5 5 IB. — Bianos nehme ich in Zablung.  [täglih von 9—1 Ubr Vormittag. 
Bremen, D. „Eider“, den 12. Juli. 2 S mpf. I geb. Fräul, von angenehm. 8 5 
3 8 5 = - 55 R 99 1 ee C. fd fete 538 Bubeh, in gut 6 e 
ir bitten unſere Herr . 3 otel, Cond., f. Reſtaur. (auswärts) N 5 6 = 
die fih für Begründung eines Orts⸗ % 1 D * f A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 510. „zum erſten 
die ih für nuf te eines Drie Aug. Wolff & Ca 5 elgil⸗Verkauf. | k Wehe Srennäntensare. 9 


waſſer intereſſiren, ihre Adreſſen in Sein großes Lager ſämmt⸗ Eis Müllerlehrling welcher bereits 


unſerem Bureau, Altſtädt. Graben 927 rs " licher zwei Jahre in einer gr. Mühle eee eee . 

aufzugeben. (1698 | © u di 18 Hut Gold: u. Silberbijouterie thätig geweſen, wünſcht zu ſeiner Brodbäntengaſſe 42 iſt das große 
> x 1 Kanes 9 ferneren Ausbildung nach dem neuen a local nebſt hellen Neb 

Ortsverein der Kaufleute 2 2 5 5 ©; Corall⸗ u. Granatſchmuck⸗ 15 Mühlenſyſtem auf ein Jahr weitere räumen reſb. Wohnung von Neujaßr, 

3 2 0 Ki d üit N ſachen, goldene delten f f v den festen unter |and (ber dan v 5 
m —-—' > — Colliers, Ringe 8 und JJ Saun Auen Hand a Seuche v. 6 u. 3 

men⸗ und Kinder⸗äHüte BE 09 | a ober au ac 

Engl. R 14kt., Medaillons, Double W e Milchkannengaſſe 5 in der 1. Etage 


zu verm. Zu beſehen Vorm, von 10 
dis 12 und Nachm. von 3—5 Uhr. 


Kurhaus Weſierplatte. 


Täglich, außer Sonnaben 


empfohlene Penſion. Näheres Schw. 
Meer 20,1. ? 

Daſelbſt ift eine vorzüglich gehende 
engl. Gehäuſeuhr zu verkaufen. 


Auf Weſterplatte 


i empfehlen 555 . 
bei vorgerücter Saiſon zu ſehr billigen Preiſen 


Retzlaff & Pfahlmer, 


Langgaſſe 50. 0 


Maljes- Heringe 
bochfeinſter Dualität (Juni: Fang), 
fett und feinſchmeckend, empfiehlt in 

Gebinden und ausgezählt billigſt 


ketten 15 Proc. Gold auf 0 
Sauber, Alfenide⸗Waaren, 
Neuheiten in Silber⸗ f 


Broches u. ſ. w. 


l. l. Zimmermann Nach, i . ee jest auch im Detail- Wh bat 2 möblirte Wohnungen zu ver: Großes 
i Langfubr %s ð ͤ Verkauf zu billigen Preiſen BET mierhen (4651 2 fi { 2 rt 
). Simtlige Kit IR 5 0. Kasemann Nachfe, A. Uirleh, | Nilifair-Eonce 
1 Um ſchnellſtens zu räumen . Langgasse 661. (1737 Wrrhbäntengale 18. _ Se Wocentas 10.3, Gonntaoe 


lwa iſt für die Ferienzeit eine 
kleine möblirte Wohnung dicht am 
Walde gelegen, zu vermiethen bei 
HVofmeiſter, Carlsberg 3. 
er Laden Brodbänkengaſſe 48 mit 
eleganter Ladeneinrichtung, eventl. 
auch Wohnung im Hauſe, iſt nach 
Ausbau deſſelben zum 1. Juli a 
vermiethen. Näheres Brodbänkengaſſe 
51 bei Herrn Kreiſe l. 
D ift eine 
Neugarten 2 mon. 
von 6 Zimmern, Zubehör, Eintritt in 
den gr. Garten, auf Wunſch Pferde⸗ 
ſtall zum Oktober zu vermiethen. 
Beſichtigung von 11—1 u. 5—6 Uhr. 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung, 


das ganze Haus Langgarten Nr. 39 
8 Zimmer umfaſſend, iſt per 1. Oktober 
für 1350 Mark pro Jahr zu vermiethen. 
A. Bauer. 
12, Jäſchtenthal 12 
an der Wieſe, 
ſind eleg möb. Wohnungen m. Balkon 
und Veranda, N sn pin 
i en. Näh. daf. 
Ale uch. Wentzel. 
1 kleine möbl. Wohnung am 
Walde oder Garten wird mit 
vollſtändiger Penſion auf 1 bis 2 
Monate zu miethen geſucht. 
Adreſſen mit Preisangabe in der 
xped. d. Zeitg. unter Nr. 1735 erb 


* 
EE 


Kutſcherröcke 


in blau u. ſandfarb. empf. ſehr preisw. 
J. Baumann, Breitg. 36. 


Fracks 


au Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
reitgaſſe 36 bei J. Baumann. (1712 


Meine Spazier⸗ 
wagen abe ni, e 
gaſſe Nr. 1. (1589 


SD. Abonnements-Billers für bie 
Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. 


Treundſchafll. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Humoriſtiſche Seirbe 


Leipziger Quarlell⸗ u. 
Concertſänger 


en ei 1 — 
üfter, ©; 
Anfan Sonntag 7% Uhr, Wochen⸗ 


tags 8 Uhr. 7 5 
Raffenpreis 50 J, Kinder 25 3 
Billeis a — 5 in dez Cigarren⸗ 
Geſchäften der Herren F. 5 
1 J. Wüſt, Hohe Thor 
und Matzkauſchegaſſe und Wilhelm 
Otto, Miſchkannengaſſe 1. (1297 


— 


ſollen von heute ab ſämmtliche aus der 


Michaelis & Deutschland 'ſchen 
Concursmaſſe BE 


übernommenen 


9 
Sonnen u. Regenſchirme 
10 % unter den Taxpreiſen verkauft werden. 
Reparaturen u. Bezüge fers alert 
NB. Schirm Reparaturen, Nee renge⸗ 


!beeert, müſſen bis zum 15. Juli abgeholt werden, da jedes Anrecht 
darauf nach der Zeit erliſcht. (1711 


Wäſch 
are, 
in garantirt befter Waare zu 


allerbilligften Concurrenzpreiſen, 
empfiehlt 


Albert Neumann. 


Langenmarkt 3. (1751 


Mein 
Pianoforte-Magazin 
enthält in rs: Auswahl ” 
Pianino's u. Flügel 
der erſten Fabriken unter Garantie 
Fabrikpreiſe. Coulante Zahlungs⸗ 
bedingungen. s 
Eine Anzahl Miethsinſtru⸗ 
mente ſind wieder vorräthig. 
Constantin Zlemssen, 


1309) Langenmarkt 1. 


N zu Spahnſieben, ſowie 
Spahnſiebe und Spahnkober ver⸗ 
kaufe die größten für 30 4, die 
Heinften für 10 3 Schilfgaſſe 1. 


neue Pferderechen 


ſtehen für 95 K. pro Stück zum Ver: 
kauf Mattenbuden 30/31, Hof. N 

Ki: ländl. Beſitzung, ganz nahe bei 
1 Danzig, von ca. 200 Mrg. gutem 
Acker, groß nutzbring. Garten, neuen 
Wirtbſchaftsgeb. u vollſt gut. Invent 
ift w. Krankh. d. Bel. zu verk Refl. 
bel ibre Adr. u 1732 in d Exp d. J einzur. 

[Gegen Baarzahlung 

oll ein faſt neues re Pianino 
( kebr billio verk w Fleiſcherg 13, part 


Hitzacker Sauerbrunnen 
Friedrichs-Quelle. 
Vorzügliches Erfriſchungsgetränt. 
Central- Depot 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
Danzig, Frauengasse 13. 


Ferdinand Führer. 


word 


mo el 
Milchpeter. 
Mttiwsch, den 29. Immi 1887: 
Gr. Garten-Concert 
son der Kapelle des 3 Oſtpr. Gren. 
Regiments Nr. 4 unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Eperlime- 
Abends brill. Erleuchtung d. Gartens. 
Anfang 7 Uhr Entree 10 . 
Links Garten 
Olivaer Thor 8. 
Mittwoch, den 29. 
großes Coneert, 
ausgeführt von der Kavelle des 1. Leib⸗ 


„Regiments Nr. 1. Anfang 
De TA N. Lehman. 


Café Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und 
Sonntag: 


CONCERT 


unter Leitung des Herrn Wolff. 


1, Langgaſſe 1, zweite Etage, erſtes 
Haus am Lauggaſſer Thor. 
Atelier f. künſtl. Zähne, Plemben sc. 
Sorgfältigſte Austühr., billigfte Preiſe 

Franziska Bluhm, (1717 
1, Yananafie 1. zweite Etage. 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5, 
empfiehlt zu billigen Preisen 


eiserne Stallfenster, 


r Auswahl, drehbar zum 


= Eiserne Träger, 3 Möpſe (echt) e 
gusseiserne Säulen f ls Wochen alt, zu verkaufen bat 


offerirt billigſt 


i 2 
Sandgrube 68, 
ift eine herrſchafll. Wohnung 5—6 8. 
Badelab , Zubeh. aller Art, a. Waſchk, 
Trockenb., Balkon, Garten 3. Octbr. 
zu veim Näh part r. (1706 
er bisher zu einem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu per 
miethen. Näheres bei N. Dis, 
Mauengaſſe Nr 36. 1 


J Graben 85. parte 
F. Plage mann, f e 


Grobe Wobitinr denten Gabitatiften 
VBreitgaſſe Nr. 9. ff 


Ausdehnung eines größeren 
Mittwoch, den 29. Juni. 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich aum ſi 


rre 


effnen, mit Luftscheibe ete, 


eiserne Dachfenster 
ae Grömn, m ee 
ange, 


eiserne Luftrosetten, 


cher fundirten und flott⸗ 


8 Orte im hinteren Laden, im Aufırage wegen gänzlicher Räumung gehenden Geſchäftes werden 
5 Verzug nachſtehende neue und wirklich reelle gediegene Nußbaum⸗ 20 000 Mark auf 3 Jahre 


eiserne vierk. Luftroste, zur bel, als: 00 tor und Entree n Perſon 10 3 Anf Wochen⸗ 
eis W Pa 1 dies. Büffet, 4 mit N 1 gegen 6 pCt. Zinſen bei jähr⸗ Jen Ladertelkr, Ne foanımen 1000 tand 6 U. Sorntnad M Erde n. 
rumeaux mit Cryſtallglas und Muſchelaufſatz, eilerſpiegel | y: N then. \ f 
erne Lumpen 1 2 se b. rie nn asien a a d 3 IR Sommer- Theater 
3 2 Klavier ſeſſe ähtiſch, 1 Damenſchreihtiſch. ur ree ı 2 C Mietaria 
Hofpumpen, Gartenpumpen, Jauche- 1 Toilettenſpiegel, 11 Sopba⸗ und Entreeſpiegel, 2 Goldſpiegel 8 ean ane in Zoppot (Hotel Victoria, 
Pumpen, 1 nußb Garnitur mit feinem grünen Plüſch und 2 Damen- urn, wollen ihre Adreſſen unter 1716 ua xanggafe iſt Direction: Heinrich Nas. 


Gasrohre, roh u. verzinkt, gusseis, 
Röhren, Bleiröhren für Wasserleitungs- 
zwecke etc 
zu billigsten Concurrenzpreisen. 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


ittwoch, den 29 Juni 1887. Au ⸗ 
. Jenn b. Weber a. G. 
Nachm. 4 Uhr. N im 
8 0 iſſement. 
Abends Stab - en delicater Auf⸗ 
trag“, Luſtſpiel in 1 Act Hierauf: 
„Lieder⸗Vortrag“ von. Jenny don 
Weber. Hierauf: „Mein neuer 
Hut“. Plauderei don Bernſtein. 
Zum Schluß: Der Kur ärker und 
e 

3 . Jenny v Weber. 
Schultze. Rudolf Retiy. a 
Einlage: Schattentanz a. „Dinorah“. 


turen mit Rips und Fantaſieſtoff, 1 feine Herren⸗Garnitur mit in d. Exped. d. Ztg. einreichen. 
Fantaſieſtoff, 1 mah. Bettgeſtell mit Matratze, 1 do. Nachtſchrank, 80 58 
1 do Sophaſpiegel, 2 Schaufelftüble, Wiener Stühle, 1 dirkenen 
2 thür. Kleiderſchrank, 1 birk. Eßtiſch, 1 Möhelwagen. 

Ferner eine 6 Monate gebrauchte, aber faſt gar nicht benutzte 
ſehr elegante Salon⸗Eiurſchtung in Nußbaum, als: 1 Sopba, 
8 Fauteuils, überpoiftert mit Fantaſieſtoff und Plüſch⸗Emfaſſung, - . 25 
1 Sophatiſch mit Dede, 1 Vertiſow, 1 Trumeau, 1 Notenſchrank, Eine geb. i Dame, die in Militär⸗ 
2 Säulen, 1 Kronleuchter, Candelaber, 1 werthvolles Oelgemälde, familien als St. d. Hausfr. u. 3. 

bronzene Figuren ꝛc. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare | Beaufſicht. d. Kinder war, deutſch u. 
„Zablung verſteigern I zeml franz ſpr., in Küche, Plätt u. 

Die Beſichtigung iſt Dienſtag, den 28. d. Mis, Nachmittags von] Schneid. bewand., empf. pr. 1. Juli 

8 bis 7 Uhr geftattet. J. Hardegen, Heil_Geiftgafe 100. 


von fofort ein Ladenlokal mit 
Gaseinrichtung zu vermiethen 
Näheres Langgaſſe 66 im 


Theilnehmer 
am Unterricht in der doppelten 
Buchführung geſucht. Adreſſen unter 
1715 in der Exped. d. Zeitung erb. 


aden. 


Soares, Meer 20, J, ein gut möbl. 
7 geräumiges Vorderzimmer zu ver⸗ 
miethen. Auf Wunſch Penſion. 


Wanssafie 48 iſt ein elegant möbl. 
Vorderzimmer billig zu vermiethen. 


Hibl. Sommerwohnungen 


* 


Gigarren. 


Prima Mane, 100 Stück 5 MM, 
Tramway, kleine Havana mit 
Sumatra, 100 Stück 6 A. 


empfiehlt W 1 N le e. tücht. Landwirth, mit] nebſt Eintritt in den 2% Morgen 
Carl Ho ) yenrath Joh. Jace. Mgner Sohn, leer Kulberzucht poll. vertr., großen Garten, find in der fruheren e , 1 
Di ’ vereidigter Gericht3-Tarator u. Auctionator. ein Ladenm für Mat. Schnitte, Bäck⸗ Commerz. Ralh v. Frantzins'ſchen] Druck u. Verlag d. Fa afemanz 
Poggenpfuhl 13. Villa, Neuſchottland 10, zu vermiethen. in Dauz ö 


Bureau: Breitgaffe Nr. 4. (1586 | Geſch. A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


